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Re vo lu tio nen pro gram mier bar?
Prof. Neu mann zum pro phe zei ten Er eig nis

Gus taf Adolf J. Neu mann, Mei ne Mei nung, Nr. 3.195 

Die Him mels schei be von Ne bra, ge macht 
aus Bron ze und ei ner Le gie rung aus Kup -
fer und Zinn de ren Kup fer nach weis lich
von Mühl bach am Hoch kö nig stammt.
Ent stan den in der Bron ze zeit mit Ap pli ka -
tio nen aus Gold be setzt, die of fen bar
astro no mi sche Sym bo le dar stellt.
Sie gilt als die welt weit äl tes te kon kre te

Him mels dar stel lung und als ei ner der
wich tigs ten Fun de aus der Bron ze zeit.
Die an nä hernd kreis run de Plat te hat ei -
nen Durch mes ser von etwa 32 Zen ti me -
tern und eine Stär ke von 4,5 Mil li me tern in 
der Mit te bzw. 1,7 Mil li me tern am Rand.
Das Ge wicht be trägt ca. 2,3  Ki lo gramm.

Le sen Sie wei ter auf Sei ten2 und 3



Was oder wer er mu tig te mich vor
rund 3 Wo chen, in mei ner Mei -
nung Nr. 3.193, die Be haup tung
zu ver ar bei ten: „Die Zeit ist reif“
und zur „Re vo lu ti on“ Stel lung zu
neh men.
Im ara bi schen Raum bra chen jetzt 
Re vo lu tio nen aus. Rich tig, ich
nann te eine Ge gend nicht und
man soll te doch mei nen, dass
mei ne Mei nung, dass die Zeit reif
ist, be zö ge sich auf Ös ter reich.
Das an den bei den Ufern der Do -
nau po si tio nier te Nichts, näm lich
un se re Hei mat. Wir tun, seit Jahr -
zehn ten, sehr viel dazu. Seit min -
de stens hun dert Jah ren täu schen
wir uns ab, um da rin gut zu le ben.
Es schein als wür den wir un se re
Weis hei ten mit den Löf feln ein -
neh men und wir wis sen so wie so
al les bes ser, dar un ter auch ich, in -
dem ich mei ne, dass die Zeit für
„Re vo lu ti on“ reif ist, zu ei nem Zeit -
punkt, da wir alle ein neu es Jahr
be gon nen ha ben, sinn lo se Feu er -
wer ke stei gen lie ßen und Schul -
den an de rer be zah len. Sel ber ma -
chen wir un se re Schul den ohne
Zö gern und  lie ber ist ei nem Bun -
des kanz ler be kannt lich, Schul den
zu ha ben als Ar beits lo se zu füt -
tern, wie Bun des kanz ler Dr. Bru no 
Kreis ky ge han delt hat.
Be ru hi gend ist für sehr vie le, dass
wir ei nen öf fent li chen Rund funk
ha ben, ge nannt ORF, des sen Re -
dak teu re noch viel mehr Wis sen
als an de re zu sam men in klu si ve
mei ner Per son und da her schlag -
ar tig „brand ak tu ell“ wie eben spor -
ti ve Re por ter von Welt klas se ver -
an lagt sind, ei ner den an de ren fra -
gen darf und sich da für be dankt,
dass er eine Ant wort er hält, wie
denn das nun in kür zes ter Zeit
sein wird. Was sich am Nil zu sam -
men braut, nach dem 40 Jah re je -
der den Mund ge hal ten hat und
vor Ehr furcht er schau er te vor dem 
Lang zeit  prä s i dent Mu ba rak.
Wozu hat man den ORF und sei ne 
Fre quenz, der so fort ein Son der -
re por ter-Team zur bren nen den

hei ßen Quel le schupft, noch dazu
wenn er sich als bra ver ägyp ti -
scher Ar beits lo ser aus wei sen
kann. So wie sei ner zeit der Echo
der Hei mat Re por ter Pe ter Gott -
fried Eder alle über ra schen konn te 
als er in der un ga ri schen Ge -
gen-Re vo lu ti on, am Tat ort sei nen
Sko da in Brand setz te um das Auf -
ma cher bild für die Lin zer Zei -
tungs le ser zu lie fern, ge sche hen
im Herbst 1956. Nicht mehr lie fern
konn te Eder das Ti tel bild für die
Pra ger Re vo lu ti on, denn da hat te
ihn schon der deut sche Spe zial -
ver le ger Bau er nach Ham burg ge -
holt. Dort bas tel te er an der Quel le
der Brand ein sät ze im Al pen be -
reich. Auch kein Mal heur. Ös ter -
reich hat schon in Linz den Ste fan
Fa din ger mit dem herr li chen Slo -
gan: „Es muaß seyn“ in den Tod
ge holt und in Fran ken burg zu vor
beim Wür fel spiel die Wohl tat ge -
nos sen, dass 50% der Re bel len -
füh rer be gna digt wur den, die hö -
her wür fel ten als ihre Kol le gen -
schaf ten und da her nicht an der
Lin de bau mel ten. Die ses Er eig nis
er mu tig te auch die Kol le gen aus

der un te ren und mitt le ren Do nau
zu ih ren Re vo lu tio nen der Bau ern
ge gen die Knecht schaft der Stif te,
Klös ter und an de ren Skla ven hal -
tern mit dem Vor sprung des Le -
sens und Schrei bens. 
Ste fan Fa din ger ist um 1585 ge bo -
ren und war Be sit zer des An we -
sens “Hub zu Fat ting”. Er wur de
am 22. Mai 1626 zum Ober haupt -
mann des Traun- und Haus ruc -
kvier tels ge wählt. Am 28. Juni
1626 wur de er vor dem Lin zer
Land haus schwer ver wun det und
starb am 05. Juli 1626 an den Fol -
gen sei ner Ver let zung. Chris toph
Zel ler war Fa din gers Schwa ger
und be sass vo rerst eine Ta ver ne
in Hai bach ob der Do nau und an -
schlie ßend auch die Ta ver ne in St. 
Agat ha. Auch er fiel am 18. Juli
1626 als Ober haupt mann der
Bau ern des Mühl- und Mach land -
vier tels in Linz.
Auch wir hat ten 1948 un se re rie si -
ge Re vo lu ti on aus ge spielt in die 
Bis zu ge wis sen klei nen Brü cken -
maß nah men mit Ein schrän kun -
gen auf Zeit, bis sich die Bür ger
da ran ge wöh nen, dass die den

Mund auf ma chen soll ten. Man
brach te ih nen schon recht zei tig
wie der bei, die sen auch zu hal ten.
Und was ist denn Ös ter reich? Es
ge lang im mer hin durch die di ver -
sen viel sei ti gen mul ti na tio na len
Knecht schaf ten Die Son ne ging
nicht mehr un ter in die sen Be rei -
chen war die licht rei che Zeit zu -
hau se. Bei spiels wei se durch die
Habs bur ger die un ter ein an der
fran zö sisch spra chen, mit ih ren
Lie bes ge spie lin nen Ita lie nisch,
mit ih ren „Ban kern“ und Geld ein -
trei bern Eng lisch und na tür lich
auch Deutsch mit ih ren Gäu len,
sagt man Karl V. nach, nicht dem
Gro ßen den man ja für sorg lich,
recht zei tig hei lig sprach. Nach -
dem er die Sach sen mit der Klei -
nig keit des Wort bru ches in die
Ewig keit för der te, im mer hin eine
Lei stung die nicht ein mal die Rus -
sen bei den Po len schaff ten, was
die Quan ti tät be trifft, was aber die
Deut schen beim Ho lo caust in den
Schat ten stell ten. Das ist der Vor -
teil ös ter rei chi scher Po li tik, dass
hier das Ge setz den Glau ben
noch im mer be stimmt, ob wohl
schon so vie le aus ge tre ten sind
aus al len mög li chen Kir chen. Ge -
setz ist Ge setz und da kommt uns
kei ner an Grö ße gleich, oder auch
nur nahe. Wel chem Land ge lang
es, über Jahr tau sen de un ter sei -
nen Be woh nern den Ein druck
glaub wür dig zu hin ter las sen, dass 
es welt füh rend sein soll und ist? In
mei nen Ge schichts bü chern die
ich stu diert habe, fand ich kein an -
de res Be rei cherl. Auch zu uns an
der Do nau zwi schen Pas sau und
Press burg und an den Al pen kam
das Un glück von Nor den mit dem
Gus taf Adolf aus Schwe den, vom
Sü den mit va ria blen Fi gu ren wie
Cä sar´s Feld her ren, oder die tu -
ne si schen - pu ni schen Han ni ba -
len, oder von Os ten in Hül le und
Fül le die Hun nen, Tür ken, usw.
Vom Wes ten im mer hin Na pole on,
ein Fran zo se von Welt, der so gar
ei nes un se rer hüb schen Mäd chen 
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  Pa ro le seit 1945: "Der Wahr heit die Ehre!" , "De m Lum pen der Pran ger!" , "Dem Schwa chen die Hil fe!"  

FINI: "I moch ma mei
Re vo lu ti on scho sel ber...!"
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hei ra te te und sich da mit hof reif
aus dem Pro le ta ri at der kor si -
schen Nich tig keit er hob. Wir ha -
ben alle über lebt und sehr bald
muss ten auch die vier Welt -
mäch te: USA, Gro ß bri tan nien,
Frank reich und Sow jet union, wie
man sagt, ihre Zel te ab re chen,
oder ihre Schwän ze ein zie hen,
oder vor dem ös ter rei chi schen
Ba zil lus der ge setz li chen Sau -
ber keit und Un schuld flüch ten.
Das war ge schäfts stö rend für na -
he zu alle, au ßer sie neh men Be -
zug zur Fä hig keit der Ge ba rung
des Le bens in klu si ve der Po li tik. 
Zu wis sen was lost ist, mög lichst
ein paar Stun den frü her als an -
de re, dass ist es.
So rich ti ge blu ti ge Re vo lu tio nen
wur den uns in der Mas se vor ent -
hal ten, weil wir sel ber stets recht -
zei tig nichts wuss ten, nicht da für
wa ren und im schlimms ten Fall
auch gar nicht ge fragt wur den.
Was das an geht kann ein Volk
gar nicht klein ge nug sein, mei ne
ich. So ge hen wir in die Zu kunft,
wohl be treut durch ei nen öf fent li -
chen Me dien kult der ab so lu ten
Zu kunfts klas se der über zeu gen -
der Ord nung mit Par tei en die ei -
gent lich gar kei ner so rich tig se -
hen will, ob wohl je der die se an -
strebt, Ex tre mi tä ten hat noch und
noch, ob schon die Mit te ge prie -
sen wird, weil al les Mit te ist, was
bis zu den Rän dern vor dringt. Ex -
trem sind sol che Men schen nicht, 
da her geht es den nicht füh ren -
den Pisa ge recht aus ge zeich net. 
Nir gend wo ist der Ruhm ver -
gleich bar mit un se rem. Wir lie ben 
den Euro; 
wir ha ben das Geld er fun den; 
wir ken nen sich aus; wir ma chen
uns kei ne Ge dan ken; wir ge ben
rot-weiß-rote Kar ten aus; 
wir hat ten schon alle mög li che
Ty pen ver daut und lie ben die Ge -
dan ken an schlech te re Zei ten.
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Ge schäfts rei sen sind be -
kann ter ma ßen an stren gend. 
Meist muss man stun den -
lang durchs Land fah ren, ist
zwei bis drei Stun den bei
sei nem Ter min und reist wie -
der stun den lang nach Hau -
se. Wa rum also nicht mit der
Bahn fah ren und da bei gren -
zen los ent span nen.  
Ich wähl te die schnell ste Ver -
bin dung, kauf te das Ti cket und
setz te mich in
den Zug. Lei der
aber bum mel te
er vor sich hin,
man konn te fast
mei nen, er habe
kein Ziel, und
schluss end lich
ver pass te ich
mei nen An -
schluss um ge -
ra de drei Mi nu -
ten. Ei nen an de -
ren Zug drei Mi -
nu ten war ten zu
las sen, war in -
d i s  k u  t a  b e l ,
mein te der
S c h a f f  n e r .
Nach dem ich ihn 
also ver passt hat te, fand ich
nach lan ger Su che eine neue
Ver bin dung. Al ler dings mit
zwei Ha ken: 

1. mit Um weg und 
2. mit ein ein halb
Stun den  Ver spä -
tung. Kaum sa§ ich 
im Ab teil, kam der
Schaff ner. Ich
über gab ihm
mei ne Un ter la -
gen. Ha ben
Sie eine
Platz kar te?,

frag te er mich. Ja, mei ne Ant -
wort. Die gilt aber für ei nen an -
de ren Zug, mein te er, ich müs -
se nach lö sen. Ich ver such te
ihm mei ne Si tua ti on zu er klä -
ren. Das sei nicht sein Pro -
blem, kam prompt die Ant wort.

Auch sei der Preis falsch be -
rech net, denn laut Ki lo me ter ta -
bel le wür de ich jetzt 60 Ki lo me -
ter län ger fah ren, die müs se
ich nach lö sen, sprich be zah -
len. Ja, mei ne Ant wort, mich
in ter es sie re nicht, wie lan ge so 
ein Zug so vor sich hin fährt.
Auch in ter es sie re mich nicht,
ob er im Um kreis von 100 Ki lo -
me tern alle Käf fer ab fah re.
Mein per sön li ches Ziel sei das

An kom men und zwar an mei -
nem ei ge nen Rei se ziel. Das
Ge sicht des Schaff ners ver -
fins ter te sich: er mur mel te et -
was von Be am ten be lei di gung
oder Be rufs be lei di gung, züc -
kte sei nen Mi ni com pu ter und
ließ mich kräf tig nach zah len,
Wi der re de zwec klos. Ich be -
zahl te  zäh ne knirr schend,
denn mein Ziel war wie be reits
er wähnt: 

ent span nen und
an kom men. Glüc -
kli cher wei se kam
ich zu mei nem Ge -
schäfts ter min - 

wenn auch viel
zu spät. Al ler -

dings muss te 
ich eine
Stun de spä -

ter die Rüc krei se aus Zeit grün -
den wie der an tre ten. Mit flie -
gen den Fah nen kam ich am
Bahn hof an, um zum wie der -
hol ten Mal an die sem Tag ei -
nen Zug zu er wi schen, doch
die ser hat te über eine Stun de
Ver spä tung. Wa rum? 
Fra gen Sie lie ber nicht, denn
wenn Sie hö ren, dass der Zug
we gen ei nes pro mi nen ten Po -
li ti kers um mehr als eine Stun -
de ver zö gert wur de, da mit die -
ser sei nen An schluss zug noch
be kommt, wür den auch Sie ...
na, las sen wir das. Wir fah ren
ja mit der Bahn, weil wir uns
ent span nen wol len.

Über zwei
Din ge bin
ich mir
heu te im
Kla ren: Ers -

tens glau -
ben Schaff ner

und Bahn be am te im mer
noch, dass man mit dem Zug
fährt, weil die Land schaft drum
he rum so schön ist. An kom -
men bleibt da bei Ne ben sa che.
Und zwei tens weiß ich jetzt,
dass ich noch nicht me dien -
wirk sam ge nug bin, um ei nen
Zug auch nur um drei Mi nu ten
zu ver zö gern, da mit auch ich
alle mei ne An schlüs se be kom -
me. Ich muss drin gend et was
für mein Ima ge tun und die Ent -
span nung ad acta le gen.
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Tulln an der Do nau
Am 28.01.: Lu kas Eich -
in ger, aus At zen brugg;
am 31.01.: De nis Ba ti lo -
vik aus Tulln a.d.D.;
am 31.01.: Leon La -
gundzlja aus Sto cke rau;
am 03.02.: Lil li Baum -
gart ner aus Groß wei -
kers dorf;
am 03.02.: Lea  Ram -
lohr aus Zwen ten dorf;
am 04.02.: Vi vien May er 
aus Tulln an der Do nau;
am 04.02.: An dre as
Toifl aus Ge ras;
am 04.02.: Mat thias
Toifl aus Ge ras;
am 04.02.: Mi cha el
Zinggl aus Siern dorf;
am 05.02.: Va len ti na
Be ne dikt aus Kirch berg;
am 07.02.: Emma Taust 
aus Sieg harts kir chen;
am 07.02.: Paul Taust
aus Sieg harts kir chen;
am 08.02.: Mar kus Geh -
rin ger aus Zwen ten dorf;
am 07.02.: Leo nie
Fuchs aus Trais mau er;
am 08.02.: Se bas ti an
Hut te rer aus At zenbr.;
am 10.02.: Kil li an Gru -
ber aus Stet tel dorf am
Wa gram;
am 11.02.: Ma rie Ha fen -
rich ter aus Tul bing;
am 12.02.: Ben ja min
Figl aus Eich gra ben;

am 14.02.: Va nes sa
Gan ser aus Mi chelh.;
Kor neu burg
Am 26.01.: Ba der An ni -
ka aus Wien;
am 27.01.: Hög lin ger
Lui sa aus Ge ras dorf;
am 28.01.: Szu ka Phi -
lipp aus Le oben dorf;
am 29.01.: Ess ever Be -
li nay aus Sto cke rau;
am 31.01.: Bai er So hie
aus Gro ße bers dorf;
am 31.01.: Eich ber ger
Ro mi na aus En zersf.;
am 01.02.: Reit schmied
An ni ka aus Wien;
am 02.02.: Mo ser Mar -
kus aus Wien;
am 02.02.: Vo gel Bar -
ba ra aus Bi sam berg;
am 04.02.: Schül ler
Aloi sia aus Har manns -
dorf;
am 04.02.: Ze het ner
Leo pold aus Wien,

Kor neu burg
Am 11.02.: Zim mer -
mann Mar kus und Bern -
hau ser An drea aus
Wien;
am 14.02.: Car pio Del
Rio Juan Jose und
Kath rein De ni se aus
Wien;

Fröh li ches Ständ chen
zum 99. Ge burts tag

Mit Ge burts tags tor te und
Ständ chen gra tu lier te das
Se ne Cu ra Team der Be -
woh ne r in  Fran z is  ka
Stosch ka (im Bild v.l.n.r.:
Se ne Cu ra Mit ar bei te rin -
nen Ida Leit man no va, Re -
na te Schei ben pflug, Son ja
Wag ner, An ge la Hiz sa,
Tü lay Ned zip und Mar ti na
Ling ler mit dem „Ge burts -
tags k ind“  Fran z is  ka
Stosch ka)
Ein be son de res „Ge burts -
tags kind“ wur de kürz lich
im Se ne Cu ra So zial zen -
trum Press baum über -
rascht. Eine der äl tes ten
Be woh ne rIn nen, Fran zis -
ka Stosch ka, fei er te ih ren
99. Ge burts tag und wur de
vom Se ne Cu ra Team mit
ei ner le cke ren Ge burts -
tags tor te und ei nem per -
sön li chen Ständ chen über -
rascht. Zur Fei er des Ta -
ges über reich te das Se ne -
Cu ra Team der Ju bi la rin
eine le cke re Scho ko la den -
tor te mit fun keln der Sprüh -
ker ze und alle stimm ten in
e in f röh l i  ches „Hap -
py-Birth day“ ein. Fran zis ka 
Sto scha war sicht lich ge -
rührt und freu te sich sehr
über die vie len Glüc kwün -
sche der Se ne Cu ra Mit ar -

bei te rIn nen und Be woh ne -
rIn nen. Und tags da rauf
fei er te sie gleich noch ein -
mal im Krei se der Fa mi lie.

text & foto Se ne Cu ra 

Ma ria Zisch kin - 75
Ma ria Zisch kin fei er te
im Krei se des Bau ern -
bun des und dem Se nio -
ren bund ih ren 75. ge -
burs tag. Pfar rer Ri chard 
Jin dra gra tu lier te der
Ju bi la rin herz lich.

Foto & text  Mar schik Erich

Her mi ne Bra bletz - 50

Eine gro ße Gra tu lan ten -
schar füll te den gro ßen
Fest saal im Gast haus Ser -
loth in Hei li ge neich, um ge -
mein sam mit der Ju bi la rin
GR Her mi ne Bra bletz ih -

ren run den Ge burts tag zu
fei ern. Bgm Fer di nand
Zieg ler mit den Ge mein de -
rats kol le gen und -kol le gin -
nen, KR Pfar rer Ri chard
Jin dra, LAbg Gün ter Kraft,
SPÖ-Be zirks ge schäfts -
füh rer Gün ther Franz so -
wie vie le Freun de und Be -
kann te er leb ten ei nen
stim mungs vol len Abend
mit best er Be wir tung. Bis
spät in die Nacht hin ein
wur de flei ßig das Tanz bein 
ge schwun gen. Foto (vlnr.): 
LAbg Gün ter  Kraf t ,
SPÖ-Be zirks ge schäfts -
füh rer Gün ther Franz, KR
Pfar rer Ri chard Jin dra,
GGR Rai ner Keib lin ger,
GR Her mi ne Bra bletz,
GGR Man fred Rat hamm,
Bgm Fer di nand Zieg ler,
Amts lei ter Jo sef Brand fell -
ner und GR Her mann
Schwar zin ger

Text und Foto: Al fred Fröh lich

The re sia Bay erl - 70

Der Bau ern bund gra tu -
lier te herz lich.
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Am 22.01.:  Pri sa ca riu AdrianAm 25.01.: Samu el FrangerAm 27.01.: Ju lia Rie bel

Am 27.01.: Amir To ma nec

 Ehe buch

Am 03.02.: Lu kas Meng

 Ge burts ta ge

Neu bur ger Ba by vil la News
Fo tos: Ba by vil la noe

 Gol de ne Hochzeit

Die Glüc kwün sche zum 50. Hoch zeits ju bi läum
über brach ten Pfar rer KR Ri chard Jin dra, sei tens
der Markt ge mein de At zen brugg gra tu lier ten Bgm. 
Fer di nand Zieg ler und VBgm. Franz Mandl, sei -
tens des Se nio ren bun des Ob frau Frie da Figl und
Chris ta Ko lar, sei tens des Bau ern bun des Ob -
mann Jo hann Her zog und Franz Fal lin ger.

Text: Vi zebgm. Franz Mandl, Foto: Mar schik Erich



Klos ter neu burg
Am 01.02.: Bu cher Eli sa beth,
Klos ter neu bur ger gas se 58, 3411
Weid ling;
am 03.02.: Schlöglmann Anna,
Haupt stra ße 20, 3420 Krit zend.;
am 04.02.: Kou ba Leo Jo sef,
Haupt stra ße 20, 3420 Krit zend.;
am 06.02.: Dos tal Mar ga re the,
Bahn stra ße 40, 3421 Höf lein;
am 06.02.: Moc Ire ne, Brand -
may erstr. 50,
am 08.02.: Strei cher Anna, 
Hölzl gas se 60-62;
am 10.02.: Mau er Jo hann, 
Wein berg gas se 23/1/2;
am 10.02.: Ma ri hart Mo ni ka,
Un te rer Sil ber see 7, 3420 Krit -
zen dorf;
Tulln an der Do nau
Am 05.02.: Pfei fer Hil de gard, 
aus Tulln an der Do nau, im 76.
Le bens jahr;
am 05.02.: Spul ler Hed wig aus
Tulln an der Do nau, im 102.Lj.;
am 06.02.: Pesl An ne ma rie aus
Tulln an der Do nau, im 54. Lj.;
am 07.02.: Reindl Ro bert aus Kö -
nigs tet ten, im 98. Lj.;
am 07.02.: Kalt ner Anna aus
Sieg harts kir chen, im 94. Lj.;
am 08.02.: Brand steidl Franz aus 
Sieg harts kir chen, im 90. Lj.;
am 08.02.: Früh wirth Hed wig aus 
Kö nigs tet ten, im 84. Lj.;
am 08.02.: Schmid Leo pol di ne
aus Ziers dorf, im 92. Lj.;
am 09.02.: Si ko ra Leo aus Mau -
er bach, im 84. Lj.;
am 09.02.: Schralk Ru dolf aus
Tulln an der Do nau, im 76. Lj.;
am 09.02.: Bed livy Alois aus
Tulln an der Do nau, im 78. Lj.;
am 10.02.: Patzl Pe ter aus Tulln
an der Do nau, im 70. Lj.;
am 11.02.: Op pol zer Fried rich
aus Tulln an der D., im 76. Lj.;
am 11.02.: Bern haupt Jo hann
aus Kö nigs brunn a.W., im 67. Lj.,
am 11.02.: Ram har ter Erna aus
Eich gra ben, im 67. Lj.;
am 12.02.: Se me rad Ma ria aus
Press baum, im 83. Lj.;

am 13.02.: Reich Eleo no ra aus
Sieg harts kir chen, im 91. Lj.;
Sto cke rau
Am 28.01.: Satt ler Jo hann aus
Kor neu burg;
am 29.01.: Hör mann Eri ka aus
Lan gen zers dorf;
am 29.01.: Hüb ner Ma ria 
aus Wien;
am 30.01.: Kraut Al fred 
aus Sto cke rau;
am 30.01.: Grös sin ger Chrsti ne
aus Sto cke rau;
am 31.01.: Kreu ter Hei de ma rie
aus Har manns dorf;
am 01.02.: Na ho dil Jo sef
aus Sto cke rau;
am 01.02.: Dei ser Anna
aus Le oben dorf;
am 02.02.: Vi ros tek Ro bert
aus Sto cke rau;
am 02.04.. Fäh rin ger Elsa aus
En zers feld im Wein vier tel;

Der nö. Land tag hat nicht auf den
Hin blick der fi nan ziel len Si tua ti -
on der Markt ge mein de Kirchs tet -
ten, für die Amts ka len der noch
im mer Hor sak Paul steht,der nö.
Land tag hat, ob schon viel leicht
der nun vor ge stell te Karl Mo ser
auch als Prä si dent des nö. Ge -
mein de bun des der VP – Räte auf -
rüc kte und nicht mehr der be -
währ te Mag. Al fred Riedl, Bür ger -
meis ter von Gra fen wörth, nicht
we gen ei ner fi nan ziel len Kri se in
Kirchs tet ten, das neue Ver rech -
nungs ge setz ver ord net, son dern
weil es die fi nan ziel le Si tua ti on
er for dert und es die ge setz li che
Re ge lung gibt, wo nach alle Ge -
mein den Ös ter reichs vie le neue
Agen den zu be han deln ha ben
und die Fi nan zie rung nur über die
Ge mein de bud ge tie rung auf ge -
stockt wer den kann, weil im Land
und im Bund da für das Geld fehlt.
Die Tra gö die der Ge mein den ist

eine Fol ge der Bun des po li tik und
der Miss ach tung der ös ter rei chi -
schen Rol le der Ge mein den ver -
kör pert. Die Ge mein den kön nen
da her kei ne Be güns ti gun gen und
kei ne Steu ern er fin den, sie kön -
nen nur ihre Lei stun gen ver teu ern
um nicht vor dem Straf rich ter zu
lan den, dass soll te auch der ORF
NÖ wis sen, al len vor an der Re por -
ter „sub sti tut“ Mar tin Stei ner, der
von ORF Win ter zeit, in die Bre sche 
ein sprang um als Fach mann den
gro ßen Nicht-Nie der ös ter rei cher
Pe ter Alex an der zum Nach ruf völ -
lig über flüs si ge Bei fü gun gen
dan kens wer ter Wei se ins Grab
nach sen de te. 
Ob das Ge rücht stimmt, dass der
84jäh ri ge Star even tu ell doch
nicht zu hau se ver starb, son dern in 
ei nem pri va ten, kli ni schen Rah -
men wird na tür lich nicht be han -
delt. Da von hat Mar tin Stei ner
trotz Ver su che in die Grin zin ger
Vil la ein ge las sen zu wer den nichts 

er fah ren. Sehr wohl aber der Grin -
zin ger Heu ri gen wirt Karl Hengl,
den Stei ner wie der holt in ter vie -
wen durf te und der sich er in nern
durf te, dass Pe ter Alex an der, so
wie ich selbst auch, so gar ei nen
No bel preis des Grin zin ger No bel -
wirts nicht über nahm. Sei ne An -
hän ger kön nen am Sams tag, in
Wien, von ihm Ab schied neh men.
Sei ne Lei che wird auf dem Zen -
tral fried hof auf ge bahrt. Für die
Öf fent lich keit wer de ein Kon do -
lenz buch aus ge legt, sag te eine
Spre che rin Alex an ders. Dem nach
kön nen Alex an ders Fans von 9 bis
16 Uhr von ih rem Idol Ab schied
neh men. Das Be gräb nis des Stars
fin de "an ei nem an de ren Tag“ im
engs ten Fa mi lien- und Freun des -
kreis statt, sag te die Sprecherin. 
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Ster be buch

Her man Joa chim Bang, ge bo ren
am 20. April 1857 in As ser bal le auf
der In sel Al sen, gest. 29. Ja nu ar
1912 in Utah war ein dä ni scher
Schrift stel ler und Jour na list.
Bang, der Sohn ei nes Pas tors, stu -
dier te auf Wunsch sei nes Groß va -
ters Oluf Lundt Bang ab 1875 Jura
und Staats wis sen schaf ten an der
Uni ver si tät Ko pen ha gen, im Di plo -
mat zu wer den. Er gab sein Stu di um 
al ler dings 1877 auf und wur de, nach 
ver geb li chen Ver su chen, sich als
Schau spie ler zu pro fi lie ren, ab 1878 
bei der füh ren den Ko pen ha ge ner
kon ser va ti ven Zei tung »Dag bla det« 
Jour na list. Im Spät herbst 1879
dann be kam er bei der »Na tio nal ti -
den de«, ei ner neu en, eher an Be -
am te und Kauf leu te ge wand ten Zei -
tung, die Mög lich keit, eine neue
Form des Feuil le tons zu ent wi ckeln, 
oder wie er selbst sag te, »in neu er
und wir rer Wei se zu schrei ben«.
Un ter der Ru brik »Wech seln de
The men« (»Veks len de The ma er«)
ver fass te er über vier Jah re lang
mehr als 200 Sonn tags feuil le tons
über so ziem lich al les, was im Ko -
pen ha gen Kö nig Chris ti ans IX. ge -

schah. Sein Vor bild war hier bei das
fran zö si sche Kul tur feuil le ton des 2.
Kai ser reichs mit sei nem bun ten Ge -
misch von li te ra ri scher Kri tik und Er -
leb nis jour na lis mus, der auch Rei se -
be rich te, Wan de run gen in der Na tur 
oder der Gro ß stadt so wie Por träts
in ter es san ter Per so nen ein schloss.
Schon bald war Her man Bang der
be deu tends te dä ni sche Jour na list
sei ner Zeit, aber auch sehr kon tro -
vers dis ku tiert. Er leb te das Le ben
ei nes Dan dys, in sze nier te sich als
Ge samt kunst werk nach dem Vor -
bild von Hu ys manns und Wil de; sei -
ne ho mo se xu el len Nei gun gen zeig -
te er auch öf fent lich, was ihm man -
che An fein dun gen und Iso la ti on in
Dä ne mark ein trug. Sein ers ter Ro -
man »Haabløse Slæg ter«, 1880 (dt. 
»Hoff nungs lo se Ge schlech ter«,
1900) er reg te ei nen Skan dal und
wur de we gen »Un sitt lich keit« be -
schlag nahmt. Bang litt un ter De -
pres sio nen und, als Fol ge sei ner
Dro gen sucht, auch an epi lep ti -
schen An fäl len. Ein Ar ti kel für eine
nor we gi sche Zei tung, in der er ab -
fäl li ge Be mer kun gen über die deut -
sche Kai ser fa mi lie ge macht hat te,

been de te 1886 ab rupt sei ne Hoff -
nun gen, bei der vor neh men li be ra -
len Zei tung »Ber li ner Ta ge blatt«
eine Kar rie re als Mit ar bei ter zu be -
gin nen. Er wur de aus Deutsch land
aus ge wie sen, reis te zu erst nach
Mei nin gen, dann nach Wien und
lan de te schließ lich in Prag, wo er
un ter ärm li chen Ver hält nis sen ei ni -
ge sei ner li te ra ri schen Wer ke schuf. 
Er starb auf ei ner sei ner Vor trags -
rei sen, im Zug auf der Rei se von
New York nach San Francisco.

99. To des tag - Her man Bang

 Pe ter Alex an der ver stor ben



Lan des amts di rek ti on Pres se dienst

Die Ge ne ral sa nie rung des
Stif tes Klos ter neu burg kann 
be reits im Jahr 2014 (statt
wie ur sprüng lich vor ge se -
hen 2018) ab ge schlos sen
wer den, die Ge samt kos ten
ver rin gern sich von 10,2 auf
9,6 Mil lio nen Euro. Die se Er -
geb nis se der Aus schrei -
bung wur den heu te im Rah -
men ei ner Son der sit zung
des Ku ra to ri ums un ter dem
Vor sitz von Lan des haupt -
mann Dr. Er win Pröll be -
schlos sen.
Die Ge ne ral sa nie rung kön ne
so mit pünkt lich zum 900-jäh ri -
gen Ju bi läum des Stif tes im Jahr 
2014 ab ge schlos sen wer den,
mein te Lan des haupt mann Pröll
in ei ner an die Sit zung des Ku ra -
to ri ums an schlie ßen den Pres -
se kon fe renz. Das Land Nie der -
ös ter reich wer de 25 Pro zent der 
Kos ten - rund 2,5 Mil lio nen Euro 
- fi nan zie ren, so der Lan des -
haupt mann. Das En ga ge ment
des Bun des lan des Nie der ös ter -
reich sei auch „ein Be weis da für, 
dass wir das his to ri sche Erbe,
das wir von un se ren Vor fah ren
über neh men durf ten, ver ant -
wor tungs be wusst pfle gen, um
es den nächs ten Ge ner atio nen
gut wei ter ge ben zu kön nen",
be ton te Pröll. Die Denk mal pfle -

ge in Nie der ös ter reich habe
auch ei nen wirt schafts po li ti -
schen Hin ter grund, so der Lan -
des haupt mann: „Wir in ves tie -
ren rund fünf Mil lio nen Euro pro
Jahr in die Denk mal pfle ge. Ein
Euro ver zinst sich da bei um das
fünf fa che." Da durch wür den
rund 300 bis 400 Ar beits plät ze

ab ge si chert, gab Pröll an. Auch
Abt pri mas Propst Bern hard Ba -
ckovsky zeig te sich sehr er freut
über die heu ti gen Be schlüs se
des Ku ra to ri ums be tref fend
Bau zeit ver kür zung und die da -
mit ver bun de ne Kos ten ein spa -
rung. So kön ne die Ge ne ral sa -
nie rung bis zum Ju bi läums jahr
2014 fer tig ge stellt wer den, so
Ba ckovsky.

Früh lings blü her sind 
wich tig für Nütz lin ge
So bot ka: „Na tur im Gar ten"
bie tet Be ra tung
Lan des amts di rek ti on Pres se dienst
An ge sichts des na hen den Früh -
lings be ginns er in nert die Ak ti on
„Na tur im Gar ten" an die Be deu -
tung der so ge nann ten Früh lings -
blü her wie etwa Schnee glöc -
kchen oder Kro kus se im ei ge nen
Na tur gar ten. Die se Pflan zen soll -
ten in den Gär ten nicht nur we gen
ih rer leuch ten den Far ben, son -
dern ins be son de re auch we gen

ih rer Be deu tung für die Tier welt
nicht feh len: Bie nen, Schweb flie -
gen und an de re blü ten be su chen -
de In sek ten neh men das zei ti ge
Nah rungs an ge bot die ser Pflan -
zen dank bar an und kön nen so mit
auch ihre Rol le als Nütz lin ge -
etwa zwecks Be stäu bung von
Obst bäu men - ent spre chend er -
fül len. Hin sicht lich des Um gangs
mit den Früh lings blü hern gilt laut
„Na tur im Gar ten" die Re gel „We -
nig Auf wand mit gro ßer Wir kung".
So sind die se Pflan zen sehr pfle -
ge leicht und las sen sich gut mit
Stau den kom bi nie ren oder ef fekt -
voll in gro ßen Grup pen un ter Ge -
höl zen ar ran gie ren. 
Das Ver wil dern man chen Ver tre -
ters die ser Pflan zen grup pe un ter -
stützt den nach hal ti gen Cha rak ter 
ei nes Gar tens. „Die Be ra te rin nen
und Be ra ter von ‚Na tur im Gar ten'
ste hen auch bei die sem The ma
mit Rat und Tat zur Sei te", meint
Lan des haupt mann - Stell ver tre ter 
Mag. Wolf gang So bot ka zum Be -
ra tungs an ge bot der Ak ti on 
„Na tur im Gar ten".
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  Neu bur ger Info

Sa nie rung des Stif tes Klos ter -
neu burg kann be reits 2014 
ab ge schlos sen wer den
LH Pröll: „His to ri sches Erbe ver ant wor tungs be wusst pfle gen"

text & foto vp noe
Der Zi vil dienst war das do mi -
nie ren de The ma ei nes Ver net -
zungs tref fens der ÖVP-Ge -
mein de ver tre te r in nen und
–ver  t re  ter  für  den Be z i rk
Wien-Um ge bung. 
Ohne Zi vil dienst wä ren vie le
Auf ga ben vom Ret tungs dienst 
bis zur Schul weg si che rung
nicht auf recht zu er hal ten. Die
At ta cken der SP ge gen den
Wehr dienst aber auch den Zi -
vil dienst, war nen Ex per ten.
Auch über vie le an de re Si -
cher heits the men be rie ten die
Ge mein de ver tre te rin nen und
–ver tre ter.Die ÖVP-Ge mein -
de ver tre te rin nen und –ver tre -
ter für den Be zirk Wien-Um ge -
bung kom men vier Mal im Jahr 
zu sam men, um zu grund le -
gen den Fra gen für die kom -
mu nal po li ti sche Ar beit zu be -
ra ten. Der Ti tel die ser Ver an -
stal tungs rei he zur Ver net zung 
ist “info.platt form wien.um ge -

bung”. Den Vor -
sitz führt ÖVP-
Be zirks par tei ob -
mann LAbg.
Mag. Lu kas
Mandl. 
Das jüngs te Tref -
fen fand auf Ein -
la dung von
Abg.z.NR Jo han -
nes Schmu cken -
schla ger im Par -
la ment statt. Die
Bür ger meis te rin -
nen, Bür ger meis -
ter und Ge mein -
de par teio bleu te
der ÖVP wid me -
ten sich be son -
ders der Ar beit für 
die Si cher heit .
Als Ex per te und Ex per tin wa -
ren der Ka bi nett chef der Bun -
des mi nis te rin für In ne res,
Mag. Mi cha el Kloib mül ler, und 
die für Ge mein den zu stän di ge
Ka bi netts mit ar bei te rin, Mag.a

Bi an ca Pör ner, ge la den. Die
bei den hiel ten Vor trä ge über
die lau fen de Ar beit und stan -
den den Sit zungs teil neh me -
rin nen und –teil neh mern Rede 
und Ant wort.

Die ÖVP ar bei tet für die Si cher heit in den Ge mein den

Bild v.l.n.r.: Bgm. Ernst Schül ler (Rau chen warth), Vbgm. Ing.
Ro bert Hu ber (Moos brunn), GR Ing. Mi cha el Hanz mann MSc
(Him berg), Bgm. Jo hann No vo mestsky (Tull ner bach), LAbg.
Mag. Lu kas Mandl (Be zirks par tei ob mann), Bgm. Ger hard
Schwarz mann (Zwöl fa xing), Abg.z.NR Jo han nes Schmu cken -
schla ger (Klos ter neu burg), Mag.a Bi an ca Pör ner (In nen mi nis -
te ri um), Mag. Mi cha el Kloib mül ler (In nen mi nis te ri um), Vbgm.
RgR Ri chard Raz (Klos ter neu burg), Bgm. Jo sef Schmidl-Ha ber -
leit ner (Press baum), GGR Pat rick Ros ner (Gra mat neu siedl).



Auf der Grund la ge ei nes ge -
biets be zo ge nen Ba sis kon -
zepts wird im Rah men des Pro -
jekts ver sucht, Maß nah men
ziel ge rich tet um zu set zen. Die -
se Maß nah men wer den bei Be -
triebs be su chen, Wald be ge -
hun gen und auch im per sön li -
chen Ge spräch vor Ort ge -
mein sam aus for mu liert. Ab ge -
wi ckelt wer den sol len die ge -
plan ten Maß nah men über das
För der pro gramm zur Länd li -
chen Ent wic klung 07-13, die
För de rung forst li cher Maß nah -
men er folgt über die Lan des -
forst di rek ti on Nie der ös ter -
reich. Mög li che forst li che Maß -
nah men sind bei spiels wei se
die Er hal tung und Si che rung
von Horst- und Höh len bäu -
men, die Aus wei sung von stö -
rungs ar men Alt holz be stän den
als Brut platz von See ad lern
und an de ren Groß horst vö geln, 
die Si che rung bzw. Er hö hung
des Ei chen an teils im Au wald,
die Au ßer nut zungs stel lung
von Wald be stän den ent lang
der Ufer der Au ge wäs ser oder
auch die Um wand lung von
nicht stand or thei mi schen Pap -
pel  be stän den in Er -
len-Eschen-Wei den au en.
Ne ben die sen Maß nah men ist
auch die frik tions freie Kom mu -
ni ka ti on zwi schen al len Pro -
jekt be tei lig ten ein wich ti ger
Aspekt; die Na tur schutz or ga ni -
sa t i  on BIO SA*/Bi  osphä re
Aust ria fun giert als Ver mitt le rin

und Ko or di na to rin des Pro -
jekts. Am 9. März wird in die -
sem Kon text in Gra fe negg
auch eine In for ma tions ver an -
stal tung mit den Bür ger meis te -
rIn nen der in vol vier ten Ge -
mein den so wie mit Be tei lig ten
aus den Be rei chen Jagd, Tou -
ris mus, Na tur schutz und Fi -
sche rei ab ge hal ten. „Durch ei -
nen ver bes ser ten In for ma -
tions fluss zwi schen Grund ei -
gen tü me rIn nen, Na tur schutz -
be hör de und Ge mein den so -
wie durch die Ein rich tung ei ner
zen tra len fach lich ver sier ten
An sprech per son wird auch das 
Ver trau en un ter ein an der ge -
stärkt. Die Na tur schutz or ga ni -
sa ti on BIO SA ist für uns da bei
die zen tra le Dreh schei be", so
Um welt-Lan des rat Dr. Ste phan 
Pern kopf. Die Na tur schutz -

platt form der Land & Forst Be -
trie be Ös ter reich, die BIO SA
Bi osphä re Ös ter reich, ist ein
frei wil li ger Zu sam men schluss
von Ei gen tü me rIn nen land-
und forst wirt schaft li cher Flä -
chen, die sich auf pri va ter Ba -
sis be reit er klä ren, aus ge wähl -
te Flä chen für Na tur schutz pro -
jek te zur Ver fü gung zu stel len.
Alle Pro jek te wer den mit den
Ei gen tü me rIn nen ab ge stimmt.
Die ses Mo dell des Ver trags na -
tur schut zes ge währ leis tet,
dass die un ter schied li chen Be -
dürf nis se der Ge mein schaft in
part ner schaft li cher Zu sam -
men ar beit und kon flikt frei ge -
löst wer den kön nen. Der zeit
be treut BIO SA 3.000 Hekt ar
Na tur schutz flä chen. 

E-Mo bi li täts kon zept
für die Re gi on Rö mer -
land Car nun tum
Bo hus lav: Lan des aus stel lungs be -
su che rIn nen sol len E-Mo bi li tät un -
mit tel bar er fah ren
Lan des amts di rek ti on Pres se dienst

Von April bis No vem ber geht in der 
Re gi on Rö mer land Car nun tum
die dies jäh ri ge Nie der ös ter rei chi -
sche Lan des aus stel lung über die
Büh ne. In die sem Rah men fin den 
so wohl in den drei Haupt aus stel -
lungs or ten Pe tro nell-Car nun tum,

Bad Deutsch-Al ten burg (Bür ger -
meis ter NR Er nest Wind holz) und 
Hain burg als auch in der ge sam -
ten Re gi on di ver se Ak ti vi tä ten
statt. Um den Be su che rIn nen die
Lan des aus stel lung so wie die se
At trak tio nen der ge sam ten Re gi -
on kli ma freund lich nä her zu brin -
gen, wur de mit Un ter stüt zung der
Lan des in itia ti ve „e-mo bil in nie -
der ös ter reich" ein ei ge nes, um -
fas sen des E-Mo bi li täts kon zept
aus ge ar bei tet.
 „Un ser Ziel ist die nach hal ti ge Eta -
blie rung von Elek tro mo bi li tät in der 
Re gi on über den Zeit raum der
Lan des aus stel lung hin aus", be -
tont dazu Lan des rä tin Dr. Pe tra
Bo hus lav. Um ge setzt wird das
neue Kon zept durch eine Ar beits -
ge mein schaft (ARGE), die aus
dem Ener gie park Bruck an der
Leit ha, der Re gi on Rö mer land
Car nun tum, der EVN und Raiff ei -
sen-Lea sing be steht. In ei nem
ers ten Schritt wird ein tou ris ti -
sches E-Fahr zeug-Ver leih sys tem
in der Re gi on auf ge baut, das auch
län ger fris tig be trie ben wer den soll. 
„Mit die sem Pro jekt er rei chen wir
eine hohe Sicht bar keit des The -
mas Elek tro mo bi li tät. Die Be su -
che rIn nen der Nie der ös ter rei chi -
schen Lan des aus stel lung 2011
ha ben nun die Mög lich keit, E-Mo -
bi li tät per sön lich und un mit tel bar
zu ‚er fah ren', und wir wün schen
uns, dass sie ihre Er fah run gen an -
schlie ßend als Mul ti pli ka to rIn nen
und da mit als ‚Bot schaf te rIn nen
der Elek tro mo bi li tät' wei ter ge ben", 
so Bo hus lav.
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Na tu ra 2000 in den Tull ner fel der Do nau au en
Pern kopf: 13 Forst be trie be set zen frei wil lig Na tur schutz pro jek te um
Lan des amts di rek ti on Pres se dienst

Die Tull ner fel der Do nau au en sind Teil des der  zeit rund
25.000 Ge bie te um fas sen den eu ro pa wei ten Na  tu ra
2000-Netz wer kes. Die Na tur schutz ab tei lung de s Lan des
Nie der ös ter reich hat es sich zum Ziel ge setzt,  in die sem
Wald le bens raum zu sam men mit den je wei li gen Grund ei -
gen tü me rIn nen ak tiv forst li che Maß nah men i m na tur na hen 
Wald bau um zu set zen und so mit ver stärkt und ak  tiv Na tu ra
2000-Pro jek te um zu set zen, um Wald le bens räu me zu er hal -
ten bzw. zu ver bes sern. Be reits 13 Forst be trie  be ha ben
ihre Mit ar beit an die sem Pro jekt, das von EU, B und und
Land Nie der ös ter reich fi nan ziert wird und ein e Lauf zeit
von ein ein halb Jah ren auf weist, an ge bo ten.

text & foto Stadt ge mein de Klbg

Zum Welt tag der Frem den füh -
rer bie ten staat lich ge prüf te
Frem den füh rer eine Gra tis füh -
rung durch Klos ter neu burg an.
Bei ei nem Be such im Rat haus
schil der ten sie Bgm Mag. Ste -
fan Schmu cken schla ger die
Be son der hei ten der Tour. Un -
ter dem Mot to „ Auf den Spu ren 
der Al brechts“ kann man in 1 ½ 
Stun den schnup pern, was es
in die ser Stadt al les zu ent de -
cken gibt. Auch ein Ab ste cher
ins Stift ist ein ge plant. In der
Se bas tia ni ka pel le wird der Al -

brechts al tar be -
sich tigt. Die Tour 
ist  kos ten los,
Spen den sind
will kom men, die
dem Pro jekt von
Pa ter Spor schill
für ru mä ni sche
Stra ßen kin der
zug ute kom -
men.Die Füh -
rung durch Klos ter neu burg fin -
det am Sonn tag, den 20. Fe -
bru ar 2011 statt. 
Treff punkt ist um 15 Uhr am
Nie der markt vor dem Ho tel

Schran nen hof. Im Vor jahr ha -
ben rund 90 In ter es sier te an
die sem ge führ ten Spa zier -
gang durch Klos ter neu burg
teil ge nom men. 

Die Hei mat stadt aus ei ner an de ren Per spek ti ve er le ben



Lan des amts di rek ti on Pres se dienst

Mit rund 285.000 An künf ten
und fast 1.120.000 Näch ti -
gun gen ver zeich net die Des -
ti na ti on Wald vier tel im Jahr
2010 ihr bis lang zweit be stes
Er geb nis. Be son ders po si tiv 
ent wi ckel te sich - auch dank
der Kam pa gne „Win ter.Aus -
zeit im Wald vier tel" - der
Win ter tou ris mus. Po si ti ve
Aus wir kun gen auf die Näch -
ti gungs zah len hat te auch
die Ab hal tung der NÖ Lan -
des aus stel lung 2009 „Ös ter -
reich.Tsche chien. ge teilt
-ge trennt - ver eint", die da -
mals in Horn, Raabs und
Telc statt fand.
Was die Her kunft der Wald -
vier tel-Gäs te im Vor jahr be -
trifft, so war der An teil der ös -
ter rei chi schen Be su che rIn nen
mit 90,7 Pro zent aus ge spro -
chen hoch, wenn auch im mer
mehr Deut sche - vor al lem aus
Bay ern - ihre Lie be zu der Re -
gi on ent dec kten. Der ech te
Wald vier tel-Fan kam 2010 al -
ler dings aus dem ei ge nen
Bun des land: 41 Pro zent der
hei mi schen Gäs te stamm ten
2010 aus Nie der ös ter reich. 32
Pro zent der Ur lau be rIn nen ka -
men aus Wien, 14 Pro zent aus
Ober ös ter reich. Durch schla -
gen den Er folg brach te die neu
ins Le ben ge ru fe ne Win ter -
kam pa gne „Win ter.Aus zeit im
Wald vier tel" mit Ak ti vi tä ten wie 
Schnee schuh wan de run gen,
Pfer de kut schen fahr ten, Lang -
lau fen oder auch Spie le aben -
den. Was die „Hot-Spots" in
der Re gi on be trifft, so stan den
zu letzt Lan gen lois, Zwettl und
Moor bad Har bach bei den An -
künf ten an der Spit ze. Bei der
Näch ti gungs dau er da ge gen
wa ren tra di tio nell jene Orte
füh rend, die sich dem Ge sund -
heits tou ris mus ver schrie ben
ha ben - etwa Moor bad Har -
bach, Groß Ge rungs oder
auch Ot ten schlag. Sig ni fi kan te 
Zu wäch se konn ten die Ge -
mein den Gmünd, Schön berg

am Kamp und Schrems ver -
mel den. Für das lau fen de Jahr
hat sich der Wald vier tel Tou -
ris mus ei ni ges vor ge nom men.
Man will ei ner seits auf In itia ti -
ven zum The ma Win ter und
Ge schmack set zen, an der er -
seits auf Be trie be, die auf -
grund von Re no vie run gen zu -

letzt ge schlos sen hat ten und
die heu er wie der mit an Bord
sein wer den. Über dies wer den
die Be rei che Ge sund heit, Out -
door und Be we gung eine gro -
ße Rol le spie len. Die neu en
Kom mu ni ka tions me dien - ins -
be son de re der Wald viert ler
Handy gui de, ein mo bi ler Rei -

se füh rer im Po cket-For mat,
Fa ce book und You tu be - sol -
len bei tra gen, wei te re Gäs te
für die Re gi on Wald vier tel zu
be geis tern.

Isol de Kerndl bei 
der Bil dungs wo che 
in Hei li ge neich
Be richt HD SR Su san ne Hai deg ger

"Aus dem Dorf ge spro chen
und ge sun gen" - Alt und
Jung freu en sich schon auf
die jähr lich statt fin den de Bil -
dungs wo che des Bil dungs-
und Hei  mat wer kes der
Markt ge mein de At zen brugg.
Ne ben den schon zur lie ben
Tra di ti on ge wor de nen Rei se -
vor trä gen und dem Film über
das Dorf ge sche hen von Ro -
bert Tau ber steht heu er erst -
mals eine Le sung der weit über 
die Gren zen hin aus be kann ten 
Wald viert ler Mund art dich te rin
Isol de Kerndl auf dem Pro -
gramm. Um rahmt wer den ihre
Ge dich te und Tex te mu si ka -
lisch von der neu ge bil de ten
Sing run de car mi na ani mae,
un ter der Lei tung von VL Do ris
Jaksch. Alle Vor trä ge im Gast -
haus Ser loth in Hei li ge neich, in 
der Wo che vom 14. bis zum
18.März. Be ginn 19:30.

u
Am Mon tag, dem 31.01.2011
wur de von der HL Bahn AG eine
Schmutz was ser pum pe SPA 200
of fi ziell an die FF At zen brugg
über ge ben. Herr Ing. Franz Weit -
zen dor fer als Ver tre ter der ÖBB
nahm die Über ga be im Feu er -
wehr haus At zen brugg vor.
Mit da bei wa ren der Bür ger meis -
ter der Markt ge mein de At zen -
brugg, Fer di nand Zieg ler, Be -
zirks feu er wehr kom man dant LFR 
Jo sef Thal lau er, Kom man dant
OBI Eric Egretz ber ger und Stell -
ver tre ter BI Pe ter Ha ferl von der
FF At zen brugg.
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Er freu li che Tou ris mus sta tis tik im Wald vier tel
Zweit be stes Er geb nis mit 1,12 Mil lio nen Näch ti gun gen

Lan des amts di rek ti on Pres se dienst

Für das Jahr nach der NÖ
Lan des aus stel lung 2009
„Ös ter reich. Tsche chien.
Ge teilt - ge trennt - ver eint" in
Horn, Raabs und Telc kann
eine po si ti ve Bi lanz im Wald -
vier tel-Tou ris mus ge zo gen
wer den. Die bei den Stand or -
te Horn und Raabs ver zeich -
ne ten 2010 sig ni f i  kan te
Näch ti gungs stei ge run gen
im Ver gleich zum Jahr vor der
Lan des aus stel lung:
Wur den in der Stadt ge mein de
Raabs im Jahr 2008 rund
21.200 Über nach tun gen ver -
zeich net, so wa ren es im Jahr
2010 knapp 29.000 - eine Stei -
ge rung von rund 35 Pro zent.
Be son ders er freu lich ist, dass
so gar im Ver gleich zum Lan -
des aus stel lungs jahr 2009, in
dem über 400.000 Men schen
die Re gi on und die Aus stel lung 
be such ten, Stei ge run gen in
den Mo na ten Mai (11 Pro zent)
und Juni (36 Pro zent) mög lich
wa ren. Auch die Stadt ge mein -
de Horn hat gro ßen Grund zur
Freu de. Hier konn ten die Über -
nach tun gen von rund 11.700
im Jahr 2008 so gar auf über
21.300 im Jahr 2010 er höht
wer den, was eine sen sa tio nel -
le Stei ge rung von 83 Pro zent
er gibt. Tou ris mus-Lan des rä tin
Dr. Pe tra Bo hus lav ist äu ßerst
zu frie den: „Wir ha ben uns mit
der NÖ Lan des aus stel lung
das Ziel ge setzt, in der Re gi on
die Um sät ze um min de stens
10 Pro zent nach hal tig zu stei -

gern. Dass sich die Im pul se
aus dem Jahr 2009 im Wald -
vier tel lang fris tig so po si tiv
aus wir ken, be stä tigt un se re
Rich tung, auch im Hin blick auf
die NÖ Lan des aus stel lung
2011 im In du strie vier tel." Die
dies jäh ri ge Lan des aus stel lung 
fin det be kannt lich in der Re gi -
on Rö mer land Car nun tum
statt. Un ter dem Ti tel „Er obern
- Ent de cken - Er le ben im Rö -
mer land Car nun tum" führt sie
auf eine Rei se durch die Jahr -
tau sen de und zeigt die Ent wic -
klung der Men schen und der
Na tur. Die drei Stand or te Frei -
licht mu seum Pe tro nell, Mu -
seum Car nun ti num in Bad
Deutsch-Al ten burg und Kul tur -
fab rik Hain burg ge wäh ren da -
bei vom 16. April bis 15. No -
vem ber ei nen Ein blick in die
Le bens- und Kult ge wohn hei -
ten der Rö mer so wie in die
Welt der Er obe rer und Ent de -
cker. Nä he re In for ma tio nen
un ter 02742/90 80 46-652, DI
(FH) Chris ti na Mann, e-mail:    
chris ti ne.mann@noe-lan des -
aus stel lung.at

Nach hal ti ger Er folg für 
NÖ Lan des aus stel lung 2009
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Staats schul den ent wic klung:
 DI Franz Le beth 
Die re gu lä ren ös ter rei chi schen
Staats schul den konn te man auf
ei ner Web si te un ter www.staats -
schul den.at wie folgt ab ru fen:
l  Die Ver schul dung der Re pub -
l ik  Ös ter  re ich be t rägt  per
31.01.2011, ins ge samt: 
€ 199.114.675
l  Das ent spricht .ei ner Pro -
Kopf - Ver schul dung je Staats -
bür ger von: € 26.622,-.
l  bzw. auf ge teilt auf alle Er -
werbs tä ti gen, je Er werbs tä ti gen:
€ 48.791,-,
l  Die ser Kre dit kos tet dem Staat 
jähr lich Zin sen von: 
€ 7.765.223.858,-,
l  bzw. je Bür ger (Er werbs tä ti -
gen) jähr lich: € 1.038,- (1.903,-,)
Be zo gen auf das BIP be trägt
die se Ver schul dung da mit dzt.
rd. 4,1%. Die Ent wic klung der
bud get - re gu lä ren Staats schul -
den der Jah re 1990 bis 2010 ist
in der Gra fik zu se hen. Was hier -
bei je doch nicht be rücks ich tigt
ist, sind aus ge la ger te Schul den
(ÖBB, Kom mu nal kre dit, Kran -
ken an stal ten, u.a) mit rd. 40 Mrd
und eine sehr hohe Sum me an
ver dec kten Schul den (Staats -
haf tun gen, Pen sio nen, etc).
ORF2 be rich te te da rü ber in den
ZIB - Nach rich ten am 7.Jän -
ner.2011. Im „worst case“ könn -
te eine ge wal ti ge Schul den last
von meh re ren 100 Mrd Euro.
wirk sam wer den. Von mehr als
700 Mrd wur de be reits ge spro -
chen. Was dann?
Zu neh men de Staats schul den
be deu ten grund sätz lich eine
Ein en gung des Hand lungs spiel -
rau mes für wich ti ge Lei stun gen
und eine per ma nen te Ge fähr -
dung der in ne ren Sta bi li tät. Sie
schaf fen De mo kra tiepo li tisch
un er wünsch te Ab hän gig kei ten
des Staa tes von den Gläu bi gern
und füh ren zu ge fähr li chen
Macht ver la ge run gen an die se. 
Die Ent wic klung der Staats -
schul den ist da her für ver nünf tig
den ken de Nor mal bür ger so
nicht mehr ak zep ta bel, denn sie
ist ge kenn zeich net durch eine
ste te Zu nah me der Schul den last 
ein schließ lich der da mit ver bun -
de nen Zin sen last trotz sehr ho -
her Steu er lei stun gen der Be völ -
ke rung. Vie le Men schen wur den 
in die Spe ku la tions ge schäf te

von Ban ken hin ein ge zo gen und
ver lo ren da bei gro ße Tei le ih rer
Ver mö gen. Not wen dig wur den
ein „Ban ken ret tungs schirm“, ein
„Eu ro ret tungs schirm“ und ein
„Bud get spar pa ket“. „In der
Schul den- und Wäh rungs kri se
kommt ein Ri si ko trans fer vom
pri va ten zum öf fent li chen Sek tor 
zum Aus druck. Die Ban ken und
ihre Gläu bi ger müs sen in Mit haf -
tung ge nom men wer den.“
(WOZ vom 20.01.2011). – also
„von Arm zu Reich“, was längst
von der Be völ ke rung be män gelt
wird. Kaum ein EU - Mit glieds -
land er füllt der zeit die Ma stricht -
kri te rien, d.h. die Ex per ten der
EU ha ben die Ent wic klung nicht
rich tig ein ge schätzt. Wie soll
sich da Ver trau en auf bau en? 
Der per ma nen te Ab fluss von er -
ar bei te ten Er trä gen aus den er -
folg rei chen Län dern (Net to zah -
lern) schwächt die se er heb lich
(be trof fen ist vor al lem Deutsch -
land als „wich tigs ter Zahl meis -
ter“). Die Net to zah ler selbst aber 
sind über bei de Oh ren ver schul -
det. Un ter all die sen Ge ge ben -
hei ten baut Eu ro pa im Ver gleich
mit den an de ren gro ßen Wirt -
schaftskon kur ren ten im mer
mehr ab. Trotz dem leis tet sich
die EU im Rah men so ge nann ter
in ter na tio na ler Ver pflich tun gen
stän dig Bei trä ge, die kei ne ad -
äqua ten Rüc kflüs se zur Fol ge
ha ben. Ein an de res ge wich ti ges
Schul den pro blem ha ben uns die 
Re gie run gen mit Frei ga be der
Mas senzu wan de rung auf ge -
halst, denn die se wirkt sich mas -
siv auf die So zial auf wen dun gen

aus. Der Nach zug von Fa mi lien
der Zu wan de rer spielt hier bei
eine we sent li che Rol le. We der
die Kran kenkas sen noch die
Pen sions kas sen konn ten – ent -
ge gen po li ti scher Bes ser wis ser - 
da mit sa niert wer den. Im Ge gen -
teil, die Pen sions gel der wur den
mit dem ver ab schie de ten „Bud -
get sa nie rungsplan“ de fac to ge -
kürzt, wo rü ber sich be reits sehr
vie le Leu te be schwe ren. Dass
die Mas sen zu wande rung über
die Köp fe der ein hei mi schen Be -
völ ke rung hin weg bzw. ge gen ih -
ren Wil len zu ge lassen wor den
ist, ist für eine De mo kra tie wirk -
lich un er träg lich. 
Leu te wie Herr Sar ra zin (Buch:
„Deutsch land schafft sich ab“),
die die Fol gen klar auf zei gen,
wer den zwar von po li ti scher
Ebe ne scharf an ge grif fen, fin den 
aber in der Be völ ke rung ein ho -
hes Maß an Zu stim mung. 
Schul den an zu häu fen ist we der
ein Na tur ge setz noch gött li che
Vor se hung.  Was al les läuft also
falsch in der Po li tik, die für die se
Ent wic klung die Ver ant wor tung
tra gen müss te, es aber nicht tut,
weil es kei ne brauch ba ren In -
stru men te gibt po li ti sche Ver ant -
wor tung in Scha den er satz lei -
stun gen um zu le gen. 

Was im Be son de ren 
ge än dert wer den müss te:
l  Die Rol le der EU ist neu zu de -
fi nie ren - Ab sa ge an den Glo ba li -
sie rungs wahn; Ein tre ten für die
Öko so zia le Martkwirt schaft
l  Um bau des Fi nanz sym stems:
Schaf fung von Rah men be ding-



un gen  zum Ab bau bzw.
zur Loslö sung der Ab -
hän gig kei ten der eu ro -
päi schen Gläu bi ger -
ban ken (die Steu er mit -
tel ver wal ten und Kre -
di te ver ge ben, etc.)
von al len au ßer eu ro -
päi schen Ban ken; 
Si che rung von eu ro -
päi schen Wert schöp -
fun gen für und in Eu ro -
pa. Geld ab flüs se ins
Aus land müs sen
grund sätz lich be steu -
ert wer den. (Trans ak -
tions steu er…)
l  Schaf fung und An er ken -
nung von eu ro päi schen Ra -
ting in sti tu tio nen, 
die Be hör den cha rak ter auf -
wei sen müs sen. 
l  Ab kehr von Fi at geld
(Fiat Mo ney)
l  Strik te staats ho heit li che
Kon trol le der Ge schäf te von
Ban ken, die mit Steu er mit teln
ge stützt wur den und wer den
nach EU-ge mein schaft li chen
Grund re geln. Alle Ban ken
müs sen aus-rei chen de Rüc -
kla gen be reit hal ten, um Markt -
schwan kun gen aus glei chen
zu kön nen ohne auf Staats hil -
fen an ge wie sen zu sein und
ei ner stren gen be hörd li chen
Kon trol le un ter lie gen. Ban ken
und Gläu bi ger müs sen in Haf -
tung ge nom men wer den. 
l  Ver hand lung echt fai rer
Wirt schafts wett be werbs be -
din gun gen im in ter na tio na len
Be reich, die ohne Aus nah me
auch für die USA und die an -
de ren mit be stim men den Wirt -
schafts mäch te aus nahms los
gel ten müs sen. 
l  Ent wic klungs hil fen für an -
de re Staa ten nur mit Zu stim -
mung der Be völ ke run gen a)
Staat Ös ter reich: Zu stim mung 
der ös terr. Be völ ke rung b) Eu -
ro päi sche Union: Zu stim mung 
der EU-Be völ ke rung l  Bei
bud ge tä ren Ent schei dun gen
über Aus ga ben der Ge biets -
kör per schaf ten (Bud get plä ne) 

ist die Be völ ke rung ab -
stim men zu las sen (Di -
rek te De mo kra tie – nur
Volks ent schei de kön -
nen po li ti sche Fehl lei -
stun gen ver hin dern); 
l  EU - Mit glieds staa -
ten, die nicht in vor ge -
ge be ner Zeit die EU -
Ord nungs- und Sta bi li -
täts zie le er reicht be zie -
hungs wei se be wie sen
ha ben, ver lie ren die
EU-Sub ven tio nen bis
sie die Ord nung wie der
her ge stellt ha ben. 
l Die Ein bür ge rung
und Zu wan de rung nach 
Ös ter reich und Eu ro pa
muss nach stren gen
Kri te rien und Re geln
der Be völ ke rungs ak -
zep tanz, des Ar beits -
markt be darfs, der In te -
gra tions fä hig keit und
der In te gra tions wil lig -
keit der Zu wan de rer
aus ge rich tet wer den. 
l  Strik te Tren nung von
Staat und Kir che: Re li -
giö se Glau bens re geln
sind in der Recht spre -
chung den Staats re -
geln nach zu ord nen.
Ein wan de rern, die die -
ses Ge bot nicht an neh -
men, darf kei ne Dau er -
auf ent halts be wil li gung
und kei ne eu ro päi sche
Staats bür ger schaft er -
teilt wer den. 
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Was läuft falsch?

DI Franz Le beth



text wwf
Der Kli ma wan del killt die Eis -
bä ren. Denn ohne Eis gibt es
kei ne Nah rung! Und das
Pack eis schmilzt im mer frü -
her und wird im mer dün ner.
Die Eis bä ren müs sen im mer
län ger an Land blei ben. Dort
fin den sie kei ne Nah rung –
und ver hun gern. Schon jetzt
ist der Eis bär ge fähr det.
Der Eis bär lebt vor al lem auf
dem Pack eis der Ark tis, das
das Po lar meer rund um die
Ark tis be deckt. Dort ver brin gen
die Eis bä ren die lan gen Win ter
und das Früh jahr und ja gen
ihre Leibs pei se: Rin gel rob ben.
Das sind die fet ten Mo na te, in
de nen die Bä ren ru hig 150 kg
an Fett re ser ven für den kar gen
Som mer an spa ren. Doch wenn 
das Eis schmilzt, müs sen die
Eis bä ren im mer län ger an Land 
le ben. Die Bä ren hun gern - und 
sind Wil de rern aus ge lie fert.
Gold grä ber stim mung 
durch die Eis schmel ze
Die Ark tis wur de bis lang durch
ei nen di cken Ei span zer vor der
Aus beu tung ge schützt. Das
wird sich aber bald än dern. Das 
Eis schmilzt und schon stre -
cken Kon zer ne ihre Fin ger
nach Öl vor kom men und Bo -
den schät zen aus. Und das be -
droht den oh ne hin schon
schrump fen den Le bens raum
der Eis bä ren ganz mas siv. Da -
her ist es wich tig, Schutz ge bie -
te zu er rich ten und dem skru -
pel lo sen Wet tren nen um Bo -
den schät ze ei nen Rie gel vor -
zu schie ben.
Als Pate:
l  Er mög li chen Sie neue Schutz -
ge bie te. Mit Ih rer Pa ten schaft
hel fen Sie den Ran gern auf ih ren
Pat rouil len und schüt zen pro Mo -

nat ca. 10 km Küs ten li nie vor Wil -
de rern. Da mit die letz ten Eis bä -
ren nicht als Bä ren fell en den.
l  Schen ken Sie Eis bä ren neue
Hals band sen der. So kön nen wir
mit tels Sa tel li ten über wa chung
he raus fin den, wie sich der Kli ma -
wan del auf das Ver hal ten der
Eis bä ren aus wirkt. Wenn wir das
wis sen, kön nen wir die wei ßen
Ver wand ten der Braun bä ren
noch bes ser schüt zen.
l  Trai nie ren Sie frei wil li ge Hel -
fer. Eine Öl-Ka ta stro phe hät te in
der hoch sen si blen Ark tis dra ma -
ti sche Fol gen. 
Ihre Pa ten schaft er mög licht
Trai nings, um frei wil li ge Hel fer

für ih ren Ein satz im Fall ei ner
Öl-Ka ta stro phe vor zu be rei ten.
l  Hel fen Sie, den Kli ma wan del
zu stop pen. Als Pate ge ben Sie
uns den lan gen Atem, um das
CO2 in der At mo sphä re zu ver rin -
gern. Da mit den Eis bä ren nicht
wei ter hin das Eis un ter den Pran -
ken weg schmilzt.
Der Eis bär lebt vor al lem auf dem
Pack eis der Ark tis, das das Po -
lar meer rund um die Ark tis be -
deckt. Dort ver brin gen die Eis bä -
ren die lan gen Win ter und das
Früh jahr und ja gen ihre Leibs pei -
se: Rin gel rob ben. Das sind die
fet ten Mo na te, in de nen die Bä -
ren ru hig 150 kg an Fett re ser ven
für den kar gen Som mer an spa -

ren. Doch wenn das Eis schmilzt,
müs sen die Eis bä ren im mer län -
ger an Land le ben.
Die Bä ren hun gern - und sind Wil -
de rern aus ge lie fert. Die Ark tis
wur de bis lang durch ei nen di cken 
Ei span zer vor der Aus beu tung
ge schützt. Das wird sich aber
bald än dern. Das Eis schmilzt
und schon stre cken Kon zer ne
ihre Fin ger nach Öl vor kom men
und Bo den schät zen aus. Und
das be droht den oh ne hin schon
schrump fen den Le bens raum der
Eis bä ren ganz mas siv.
WWF Ös ter reich
Ot tak rin ger Stra ße 114-116
1160 Wien
Tel.: +43 1 488 17-0
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Die Hei mat 
derEis bä ren  
schmilzt!
Pa ten schaft          
hilft!

 
©

e kie
D



Statt kv - nuv: Schlimm für 
Mag. Nor bert Da ra bos

D
er ge gen wär ti ge "Noch - Selbst -
Ver tei di gungs mi nis ter" Mag.
Nor bert Da ra bos wür de bei dem

zur Fa schings zeit ge fun de nen Be griff:
„Mus te rung für Mi nis ter“ nicht kriegs -
ver wen dungs fä hig (kv) sein kön nen,
son dern "uv = un ver wen dungs fä hig".
Ich war we nigs tens bei die ser Mus te -
rung zwar nicht als kv ein ge stuft wor -
den, son dern als gvf = gar ni sons ver -
wen dungs fä hig Front, so un lo gisch es
auch scheint, die sen Be griff gab es für
we ni ge, die of fen bar zu  Scha de wa ren
um gleich ab ge schos sen zu wer den.  
Nor bert Da ra bos war of fen bar bei sei ner
Mus te rung nicht wil lig, son dern ließ sich
aus Ge wis sens grün den zi vil dienst lich ein -
stu fen, was auch ge schah.
Der Po ker fa ce – Bun des mi nis ter Wer ner
Fay mann folgte dem Bei spiel sei nes Platz -
ma chers Gu sen bau er und be trau te ihn,
der für nichts der ar ti ges fä hig ist, als Gro -

tes ke des po li ti schen EU – Trei bens im
Ver tei di gungs mi nis te ri um of fen bar mit der
Auf ga be zu sätz lich, die Frei wil li gen in Ös -
ter reich ab zu schaf fen und den Pro fis ei -
nen, klei nen aber fei nen Platz ein zu räu -
men, so weit der Euro reicht.
Da ra bos passt in das Kon zept di ver ser
Nach bar schaf ten hin ein, an sei ne Neut ra li -
tät glaubt so wie so kei ner, auch nicht der
Koa li tions part ner ÖVP, der sich dazu auch
schon ein mal be ken nen woll te wo bei man
sich dann doch fra gen muss, wa rum für

das un be zahl te Heer die al ler teu ers ten
Eurofighter und Fahr zeu ge in Men gen an -
ge schafft wur den, die ers tens nie mand be -
nö tigt und zwei tens kei ner be zah len kann.
Da letz te res für die Deut schen nicht zu trifft, 
hat ten sie mit ihrem Ver tei di gungs mi nis ter
(seit 2009), den herr li chen Bur schen von
und zu, Theo dor zu Gut ten berg aus dem
Bay ern land auf ge trie ben, der of fen sicht -
lich mit sei nem hol ly woo drei fen Frau en -
blick bei sei ner ei ge nen Dok tor ar beit ein
Auge zu drüc kte  und  sich teil wei se wo and-

Ge schütz tes Pa tent
bei der Mar ken

Kri ti sche Ana ly se von Gus taf A.J. Neu mann Nr. 3196

Un ter der Lupe
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Mus te rung un taug lich zur Ver tei digung



ers be dien te.Und so auch
noch dazu den Dok tor ti tel in
Bay reuth er hielt, auch ein
Nach bar von Nor bert Da ra bos
Wenn es ihm al ler dings ge lingt 
Mil lio nen Stun den an Dienst -
lei stun gen, ohne Ver gü tung,
ja so gar auf ei ge ne Kos ten
aufs ich zu neh men und ab zu -
wür gen, dann wäre er Ge -
schichts reif. Denn Pisa hin
oder her, was ist ein sa mer
Welt re kord und eine Er klä rung 
als ös ter rei chi sches Wun der
vor der Welt da zu ste hen. Von
je der mann be lä chelt, vor al -
lem vom ORF, in Wirk lich keit
aber die Voll be schäf ti gung
und ei ni ger ma ßen die Zu frie -
den heit mit den Po li ti kern nicht 
in eine Re vo lu ti on des Vol kes
ab drif ten zu las sen. Wir kön -
nen uns auch ei nen Ap pa rat
leis ten, der von tau sen den Ab -
ge ord ne ten der Ge mein den
un se rer 9 Bun des län der, auch 
pro Welt land mit ei ge nen Bü -
ros und De le ga tions dar bie tun -
gen, ob schon die se nicht kos -
ten los und frei wil lig sind. Aber
ir gend wie wer den wir da mit
nicht fer tig, uns von Leu ten ab -
zu kap seln, die sich des we gen
mit ih rem letz ten Geld he ran -
schlep pen las sen, nur da mit
sie ins „Pa ra dies“ kom men. In -
so fer ne ist viel leicht der Mi nis -
te run taug li che Da ra bos ein
Phi lo soph, der das al les ret ten
will, was noch da ist? Sei ne
Dis ser ta ti on sei kein Pla gi at,
ver tei dig te sich der CSU-Po li -
ti ker. Er räum te je doch ein,
dass die Dok tor ar beit „frag los
Feh ler“ ent hal te, be wusst ge -
täuscht habe er aber nicht. Es
tue ihm auf rich tig leid. Als
Recht fer ti gung für mög li che
Un re gel mä ßig kei ten führ te er
an, die Ar beit über ei nen Zeit -
raum von sie ben Jah ren ge -
schrie ben zu ha ben – ne ben
sei ner po li ti schen Ar beit und
sei nem Fa mi lien le ben. Bis die
Vor wür fe ge klärt sei en, wer de
er vo rerst auf sei nen Dok tor ti -
tel ver zich ten.

Die Schutz man tel -
ma don na von der
Wall fahrts kir che     
Frau ens tein
Re port von Prof. Gus taf Adolf J. Neu mann

Un ver gess lich für mich ist
mei ne War te stel lung un ter
dem Berg der Wall fahrts kir -
che Frau ens tein. Es war
1945, ich hat te die bri san te
Auf ga be ei nen Son der last wa -
gen kom man do 17 vor den
Rus sen in Si cher heit zu brin -
gen, zu den Ame ri ka nern. Der
Kom man deur ver trau te mir
die Last an, ob wohl ich nicht
wuss te was ich da trans por -
tier te, er mein te ich soll te Stra -
ßen lö cher ver mei den, es
könn te et was zer bre chen. Für
die Kon trol len be kam ich ei -
nen Son der aus weis. Am Weg
von Stre bers dorf nach Wien in 
den Wes ten, pas sier te ich kei -
ne Rus sen, ob wohl sie vom
lin ken Do nau ufer schon weit
ins Land vor ge drun gen wa -
ren. Ich sah ei ni ge auf ge häng -
te De ser teu re am We ges rand. 
Mir war na tür lich mul mig. Da -
her wähl te ich nicht die Bun -
des stra ße 1, son dern die Öt -
scher land – Dürns tei ner Al -
pen stra ßen für mei ne Rei se.
Ich kam also nach Moll ner und 
als ich am Berg die Kir che
sah, hol te ich mir Hil fe und Rat 
bei der Schutz man tel ma don -
na. Ich stell te mit mei nem As -
si sten ten den Last wa gen in
den Schutz ei nes klei nen Wal -
des und lief zur Kir che hin auf.
Ein wun der schö ner An blick
emp fing mich, die Ma don na
schien mir Ver trau en zu ge -
ben. Dann ging es wie der
rasch zu rück auf die Fahrt.
Kei ne Kon trol le konn te mei -
nen Weg stö ren. Ich kam nach 
Win disch gars ten, Rich tung
Mi cheln dorf und von dort bog
ich ab nach Stein bach am
Ziel berg, hin un ter ins Tal wo
mir ein ame ri ka ni scher Jeep
be geg ne te. In zwi schen war
ich bis in das schö ne Alm tal
vor ge drun gen. Alle wa ren ers -

taunt, be son ders die Amis.
Ko misch, wir ta ten uns alle
nichts und fuh ren un be hel ligt
wei ter. Ich kam in Stein bach
an, dort traf ich den Ge ne ral,
der mir mit teil te, dass mei ne
Mis si on been det sei. Ich über -
gab den Schlüs sel samt ge -
hei mer La dung. Heu te weiß
ich, was ich trans por tier te, da -
mals er blass te ich weil ich un -
ter der Pat ro nanz der Schutz -
man tel ma don na Cham pa -
gner in Hül le und Fül le.

l
Die rö misch-ka tho li sche Wall -
fahrts kir che Frau ens tein ist eine
ober ös ter rei chi sche Wall fahrts-
und Pfarr kir che un ter dem Pat ro -
zi ni um Ma riä Heim su chung. Sie
liegt im Moll ner Orts teil Raum sau, 
nahe Klaus auf ei nem 502 Me ter
ho hen Berg ke gel.[1] Be son ders
be kannt ist sie durch eine Gre gor

Er hart zu ge schrie be ne Schutz -
man tel ma don na. Die Kir che ist
ein spät go ti scher, spä ter et was
ba ro cki sier ter Bau aus Kon glo -
mer at ge stein. Der Ein gang ist
west sei tig im Turm: man durch -
quert das ehe ma li ge Läut haus
und be tritt durch ein go ti sches
Por tal den Kir chen raum. Eine
Em po re auf höl zer nen Stüt zen ist
weit vor ge zo gen. 
Das Stuc kge wöl be stammt aus
dem Jahr 1657, etwa um glei che
Zeit wur de auch der Turm er rich -
tet. Die ser trug ei nen ba ro cken
Helm, er hat erst seit 1880 die
heu ti ge Spit ze. Die Or gel auf der
Em po re stammt aus der Mit te des 
18. Jahr hun derts. Der Hoch al tar
in dem heu te die Schutz man tel -
ma don na Gre gor Er harts steht,
ist ein Werk des Garst ners Bild -
hau ers Ma ri an Rit tin ger vor Ende
des 17. Jahr hun derts.
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...wo Ma ria ihre Orte fand...

Schutz man tel ma don na mit dem Bild nis Kai ser Ma xi mi li ans I.
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Mar co Po los Chi na-Rei se

Vor uns brei tet sich die Un end lich keit der Salz wüs te aus. Un se re
Ka me le, Esel und Pfer de fan den nur küm mer li ches Moos. Was ser
fehl te völ lig. Das glit zern de Weiß der Wüs te blen de te un se re Au -

gen. Ab und zu stie ßen wir auf eine Ka ra wa ne, die Salz aus
der Wüs te hol te. Es ist glatt ge schlif fen vom Win de. Müh se -
lig muss es in gro ßen Blö cken los ge schla gen wer den.

Am Neu jahrs mor gen tas te ten wir uns hals bre -
che risch über Eis zu Tal, vor uns jene zwei te,
Ka ra kum auch "Schwar zer Sand" ge nann te,

Wüs te. - Un ser grö ß ter Er leb nis war
nun die Rüc kkehr un se res Rei ten den
Pfeils. Er kün dig te uns das Na hen ei -

nes Freun des mei nes Va ters aus  Merw
an.  So wur den  wir  noch in der Wüs te
aufs  köst lichs te  mit  Frisch fleisch, Brot,

Mensch und Tier streb ten mit letz ter Kraft der Oa sens tadt
Mesch hed zu. Be gie rig stürz ten wir uns auf fri sches Was ser. Es
schmec kte ei gen ar tig bit ter. Mesch hed ist eine wun der schö ne

Stadt mit Uni ver si tä ten und vie len Mo scheen. 
Hier ist auch das Grab des be rühm ten Ka li fen Ha run - al - Ra -
schid aus "1001 Nacht". 

M ar co Polo, geb. ca. 1254 ver mut lich in Ve ne dig, 
gest. am 08. Ja nu ar 1324 eben dorf, war ein ve -
ne zia ni scher Händ ler des sen Fa mi lie wohl ur -

sprüng lich aus Dal ma tien stamm te und der durch die
Be rich te über sei ne Chi na - Rei se be kannt wur de. Ob -
wohl ein zel ne Ge schichts wis sen schaft ler auf grund von

fal schen An ga ben und ver meint li chen Un ge reimt hei ten
in den Rei se be rich ten im mer wie der Zwei fel an der His -
to ri zi tät sei ner Chi na-Rei se ge äu ßert ha ben, wird die se
von den meis ten His to ri kern als er wie sen an ge se hen.
Mar co Po los Va ter Nic co lo und sein On kel Maf feo (auch 
Mat teo ) wa ren Ju we len händ ler aus Ve ne dig.



                                                                                                                                                                                             Sei te  16  Don ners tag, 17. Fe bru ar 2011
 Ge schich ten

"Die Krank heit Dei nes Soh nes", hat te der Scha ma ne 
ge sagt, "kommt vom Was ser. Deshalb fol ge dem
Was ser des gro ßen Flus ses bis zu sei ner Quel le.

Dort wird er ge heilt." So zog mein Va ter mit ei ner klei nen Ka ra wa ne den
Amu - daja ent lang hin auf in das Ge bir ge. In dem Däm mer zu stand mei ner
Krank heit blieb mir nicht viel Er in ne rung an die se Rei se.

Auf sei nem Rü cken trug mich mein treu er Et to re
über die sen un si che ren und schwan ken den Steg.
Schwei ß trie fend vor Angst, keu chend und fast von

Sin nen stürz te er jen seits in mei nes
Va ters Arme. Auch un se re Trä ger
muss ten mich häu fig wie der ab set -

zen, weil sie in der dün nen Luft
schwer nach Atem ran gen. In die sen
Hö hen wur den wir alle krank.

Von H.G. Er hardt/Dei ke Fort set zung folgt

Im mer schma ler wur de der Pfad
und im mer stei ler der Weg. Da stol -
per te mein Dro me dar. Bei na he

wäre es mit mir in die Schlucht hin ab ge -
stürzt. Un se re Trä ger schlepp ten mich
wei ter. Eine gi gan ti sche Berg welt um -

schloss uns wild und steil. Zö gernd stand mein
Va ter vor ei ner pri mi ti ven und aus Wei den ge -
floch te nen Hän ge brü cke.

So mit omit reis ten sie na he zu auf der sel ben Rou te,
die auch Wil helm von Ru bruk 1253 für sei ne Mis si -
on gen Os ten wähl te. Nach ih rem Zwi schen auf ent -

halt ge lang ten sie in das Ge biet, das da mals von der
Gol de nen Hor de be herrscht wur de, und hiel ten sich
etwa ein Jahr in der Nähe des Dschin gis - Khan - En kels
Ber ke Khan an der Wol ga auf. An schlie ßend wur den sie

durch die dort noch herr schen den Kriegs wir ren im mer
wei ter gen Os ten über den Fluss Ural und ent lang der
Sei den stra ße (nörd li cher Ab zweig nach Süd russ land)
bis nach Bu cha ra ver schla gen. Da sie durch Kriegs fol -
gen an ei ner Rüc krei se ge hin dert wa ren, ver blie ben sie
dort drei Jah re und schlos sen sich schließ lich ei ner per -
si schen Ge sandt schaft an. 



A ls ich 1951, wie schon
ge schil dert, die Ver ur -
tei lung des „Gift mör -

ders“ Ru dolf Rech ber ger zu
Be ar bei tung über nahm, zeig te
mich ein Mit glied mei ner da ma -
li gen Lin zer Re dak ti on, beim
Kreis ge richt Wels an, weil ich
mir den Akt Rech ber ger aus
dem Ar chiv be schafft habe.  
Es wur de ein Un ter su chungs -
rich ter be stellt, der die sen heik -
len Straf fall zur Un ter su chung
über nahm. Ein an ony mer An ru -
fer mein te mir am Te le fon sa -
gen zu müs sen, dass eine sol -
che An zei ge ge gen mich auf ge -
nom men wor den ist. 
Was wahr schein lich gar nicht
Tat sa chen be trä fe, son dern
üble Un ter stel lung, mein te der
An ru fer. Je den falls habe er ver -
nom men, dass ich mit ei nem
Be such des Rich ters „über mor -
gen“ in der Re dak ti on zu rech -
nen habe und leg te auf. 
Ne ben mei nem Te le fon lag der
gan ze Akt. Ich war ge ra de da -
bei ihn zu stu die ren, den Akt
hol te nicht ich aus dem Ar chiv,
son dern ein von Ru dolf Rech -
ber ger be auf trag ter und le gi ti -
mier ter Ver tei di ger in Straf sa -
chen. Nach dem die ser kei ne
Zeit hat te und wuss te wie sehr
ich in der Lage war die Sa che zu 
be ur tei len, brach te er mir den
Akt in die Re dak ti on.
Ich rief ihn an und teil te ihm mit
was pas siert und er mein te die
Zeit rei che aus den Akt zu ko -
pie ren. Am nächs ten Tag in der
Früh soll te ich ihm den Akt wie -
der zu rüc kge ben. Er wür de da -
für sor gen, dass der Akt wie der
sei nen Weg zu rück ins Ar chiv
fin den wer de. 
Klar, dass die gan ze Nacht und
der frü he Mor gen dran glau ben
muss ten. Mei ne Se kre tä rin nen
D., Z., H. schaff ten es mit mei -

ner Gat tin und mir den Rie sen -
akt kom plett ab zu kup fern, es
war nur noch ein ver sie gel tes
Kuvert übrig und die ses wur de
von mir vor sich tig ge öff net. 
Ich nahm den Zet tel in die Hand
auf ihm stand: „Schul dig, weil
wir kei nen an de ren ha ben!“.
Der Ob mann aus den Pro to kol -
len er sicht lich war wie er wirk -
lich ist. Aus der Straf pro zess -
ord nung geht nach wie vor her -
vor, dass der Vor sitz des Ge -
schwor nen se nats von acht Lai -
en rich tern ver su chen soll te, die
Grün de des Ver dikts kurz und
lai en haft fest zu hal ten und in ei -
nem ver schlos se nen Ku vert
dem Vor sit zen den des Be rufs -
ge rich tes nach Ver kün di gung
des Ur teil spruchs zu über ge -
ben. Der Se nats prä si dent des
Ge schwor nen ge richts öff net
das Ku vert und liest den In halt,
gibt die In halt san ga be wie der in 
das Ku vert zu rück und ver sie -
gelt es dann. In die sem Schwur -
ge richts fall Rech ber ger war der
Vor sit zen de der Kreis ge richts -
prä si dent selbst. Er las also:
„Schul dig, weil wir kei nen an de -
ren ha ben!“ und han del te nicht.
Er hät te die ge schwo re ne
Pflicht wahr neh men müs sen,
zu ver ste hen was der Ge -
schwor nen vor sit zen de und sei -
ne Be ra tungs mit glie der mein -
ten, als sie glaub ten mit der
knapp sten, mög li chen Mehr heit 
ei nen Schuld spruch fäl len zu
müs sen: „Wir ha ben kei nen an -
de ren, wir ha ben ei nen Tat be -
stand der 100% ge klärt ist nur
nicht den Tä ter über führt“. Die
Tat ist ge klärt und da her kön -
nen wir nur den ver ur tei len der
hier vor Ge richt steht. Wir kön -
nen kei nen an de ren her bei -

schaf fen. Die Staats an walt -
schaft hat kei nen an de ren he -
ran ge zo gen, dach ten sie.
Die Ohn macht des Cha os
Ein sol cher Fall wie der des
Rech ber ger hät te auch nicht
von ei nem an de ren Be rufs rich -
ter se nat ge klärt wer den kön -
nen. Es hät te nur eine ein zi ge
Mög lich keit ge ge ben, dass Ver -
fah ren ein zu stel len, kei ne An -
kla ge zu er he ben, nach ei nem

Be weis Aus schau zu hal ten. In
du bio pro reo – Im Zwei fel für
den An ge klag ten. Nicht in du bio 
con tra reum – Im Zwei fel ge gen
den An ge klag ten, wenn die Tat
vor liegt. Es gibt kei nen Zwei fel
mit Mehr heit oder mit Min der -
heit, Zwei fel ist ab so lut oder das 
Ge richts ys tem ist falsch. Un se -
res ist falsch. 
Sie he neu es te Af fä re, da rü ber
mehr in der nächs ten Zeit. 
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 Jus tiz ver sa ger durch Neu mann auf ge deckt
23

Vor ab druck der Me moi ren "SO WAR ES" von Gus taf Adolf J. Neu mann

"Schul dig, weil wir kei nen an de ren ha ben!"
Die Straf pro zess ord nung schreit nach Er lö sung vom Cha os

In der Re dak ti on des Echo der Hei mat 1951, Linz, Stoc kbau ern stra ße 11 „Auf
der Gugl“. Ak ten häuf ten sich und wa ren ko pier fä hig wenn alle zu sam men -
hiel ten, aus ge nom men den Ver rä ter „Ju das“ H. 

© Echo der Hei mat



18 Jah re nach Mord
Ur teil im Fall Schna bel:
Fast 20 Jah re Haft
(Ste fa nie Ruep/DER STAN DARD, 

Print aus ga be)

Das Ur teil fiel ein deu tig aus:
Sie ben Ge schwo re ne be fan -
den den An ge klag ten für
schul dig, nur ei ner für nicht
schul dig
Salz burg - Schul dig im Sin ne
der An kla ge lau te te das Ur teil
18 Jah re nach dem Mord an Sil -
ke Schna bel. Für 19 Jah re und
acht Mo na te soll der 52-jäh ri ge
An ton W. nun ins Ge fäng nis.
Die Ge schwo re nen be rie ten
stun den lang, be vor das Ur teil
be kannt ge ge ben wur de. Sie -
ben von acht Ge schwo re nen
stimm ten für schul dig.
Der An ge klag te habe Sil ke
Schna bel am 11. Juli 1992 vor -
sätz lich ge tö tet, nach dem er sie 
ver ge wal tigt hat te. An schlie -
ßend soll er die Lei che in die
Sal zach ge wor fen ha ben. Am
Mor gen da nach wur de er von
zwei Poli zis ten mit he run ter ge -
las se ner Hose, sonst völ lig
nackt, auf der Sal zach-Bö -
schung schla fend vor ge fun den. 
Wie be rich tet, stand W. schon
1992 im Zen trum der Er mitt lun -
gen. Das Ver fah ren war aber
aus Man gel an Be wei sen ein -
ge stellt wor den. 2008 wur den
die Er mitt lun gen er neut auf ge -
nom men. Zu den An schul di -

gun gen schwieg der An ge klag -
te fast den gan zen Pro zess
über. Au ßer “Ich sag gar nichts
mehr dazu. Ich sag nur, ich bin
un schul dig” hat te er nichts zu
sa gen. Mil dernd be ur teil ten die
Ge schwo re nen den Um stand,
dass der An ge klag te auf grund
ei ner Per sön lich keits stö rung
nur ein ge schränkt zu rech -
nungs fä hig sei. 
Er schwe rend sei en die Bru ta li -
tät, mit der das Op fer ge tö tet
wur de, und sei ne Vor stra fen.
Die Ge schwo re nen hat ten kei -
ne leich te Auf ga be: Nach vier
Pro zess ta gen muss ten sie nur
auf Grund la ge von In di zien ur -
tei len. Wich ti ge Be wei se fehl -
ten. Die sind seit den Er mitt lun -
gen 1992 spur los ver schwun -
den. Die An kla ge ba sier te im
We sent li chen auf Zeu gen, die
sich 18 Jah re zu rü cker in nern
muss ten, und zwei neu en Gut -
ach ten, die be le gen soll ten,
dass der An ge klag te der Mör -
der sein könn te. Be reits Don -
ners tag abend hör ten die Ge -
schwo re nen die Ab schluss plä -
doy ers. Für Staats an walt An -
dre as Al lex war ein we sent li -
ches In diz für die Schuld des
An ge klag ten, dass es nie ei nen
an de ren Ver däch ti gen ge ge -
ben habe. “Er war der letz te
Mensch, der Sil ke Schna bel le -
bend ge se hen hat”, be ton te Al -
lex. Ein wei te res In diz sei, dass
die Blu se, die Schna bel in der
mut maß li chen Mord nacht laut
Zeu gen ge tra gen habe, in der
Woh nung des An ge klag ten ge -
fun den wur de. 
Auch der Gür tel mit Blut fle cken
der Blut grup pe A, die auch Sil ke 
auf wies, sei ein be la sten des In -
diz. Gleich zei tig soll ten die Ge -
schwo re nen die 14 Vor stra fen
des An ge klag ten bei ih rer Ent -
schei dung ins Kal kül zie hen,
gab Al lex zu be den ken. 
Pro fi ler Tho mas Mül ler hat te
ein deu ti ge Par al le len zu den
frü he ren Ver ge wal ti gun gen
her ge stellt. Die Zeu gen aus sa -
gen von da ma li gen Pro sti tu ier -
ten und des Che fer mitt lers be -
las te ten W. zu sätz lich.

Ver tei di ger geht in Be ru fung
Ver tei di ger Karl Wampl be -
zeich ne te die Zeu gen aus sa gen 
als “we nig glaub wür dig”. Nach
18 Jah ren sei en die Be rich te
nur “neu ge ner ier te Er in ne run -
gen oder Lü gen”. 
Die Be richt er stat tung der Me -
dien habe zu “mar kan ten Ver -
än de run gen in den Zeu gen aus -
sa gen” ge führt. Es hand le sich
um ei nen “rei nen In di zien pro -
zess” ohne Be wei se. In dem
“Mo saik von In di zien” müss ten
alle Stein chen ge legt wer den
kön nen, um je man den zu ver ur -
tei len. “Auch wenn nur zehn
Pro zent Zwei fel be ste hen,
muss man die güns ti ge Va rian -
te für den An ge klag ten wäh len”, 
gab Wampl in sei nem Plä doyer
den Ge schwo re nen zu be den -
ken und for der te ei nen Frei -
spruch. Ge gen den Schuld -
spruch mel de te er Be ru fung an.

u  

Tho mas Mül ler

Tho mas Mül ler, geb. 04. Au gust
1964 Inns bruck, ist ein ös ter rei -
chi scher Pro fi ler und Buch au tor. 
Mül lers Ein stieg in die Po li zei ar -
beit bil de te 1982 die Grund aus -
bil dung für Si cher heits wach be -
am te in der Bun des po li zei di rek -
ti on Inns bruck. Nach sei ner
Dienst prü fung ver sah er meh re -
re Jah re sei nen Dienst als uni -
for mier ter Poli zist im Wach zim -
mer am Inns bru cker Haupt -
bahn hof. Ne ben bei stu dier te

Mül ler Psy cho lo gie und been de -
te das Stu di um 1991 als Mag.
phil. an der Uni ver si tät Inns -
bruck. 
1993 be gann er im In nen mi nis -
te ri um den Kri mi nal psy cho lo gi -
schen Dienst auf zu bau en.
2001pro mo vier te er zum Dr. rer.
nat. im Be reich der Kri mi nal psy -
cho lo gie / Fo ren si sche Psych ia -
trie. Mül ler ab sol vier te Spe zial -
aus bil dun gen im Be reich der
Straf rechts pfle ge, Kri mi no lo gie
und der Ver bre chens ana ly se.
Er hat Lehr auf trä ge und hält
Vor trä ge an ver schie de nen Ein -
rich tun gen, Hoch schu len und
Uni ver si tä ten im deutsch spra -
chi gen Raum, in wei te ren Län -
dern Eu ro pas, so wie Ame ri ka,
Süd afri ka und Aus tra lien. Durch
sei nen Kon takt zum FBI und ei -
nen Lehr auf ent halt in den Ver ei -
nig ten Staa ten bei Spe zia lis ten
der Kri mi nal psy cho lo gie qua li fi -
zier te er sich wei ter. Er war un ter 
an de rem bei der Er mitt lung der
Se rien tä ter Jack Un ter we ger in
Ös ter reich, Horst Da vid und
Frank Gust in Deutsch land, Mo -
ses Si tho le in Süd afri ka, Mi scha
Eb ner in der Schweiz und dem
Brief bom ber Franz Fuchs ak tiv.
or al lem das re la tiv ex ak te Pro fi -
ling von Franz Fuchs (es stimm -
ten nach Mül lers Zäh lung 22
von 24 vor her ge sag ten Merk -
ma len mit dem Tä ter über ein)
mach te ihn be kannt, ob wohl das 
Tä ter pro fil zu kei nem Fahn -
dungs er folg führ te und in Kern -
punk ten wie dem Al ter falsch
war. Mül ler er klär te sei ne fal -
sche Al ters pro gno se mit dem
„Ver hal ten sal ter“, das vom bio -
lo gi schen Al ter ab wei chen kön -
ne.Tho mas Mül ler be schreibt in
sei nem Buch Be stie Mensch die
Me tho de der Ope ra ti ven Fall -
ana ly se, mit de ren Hil fe auf ei -
nen be stimm ten Tä ter Rüc -
kschlüs se ge zo gen wer den sol -
len, die der Kri mi na lis tik ver bor -
gen blei ben. 
Die sen wis sen schaft li chen An -
satz ver folgt Tho mas Mül ler in
Kon takt zum FBI-Kri mi nal psy -
cho lo gen Ro bert Ress ler.
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Nächs te Aus ga be: 
Jus tiz fal lauf klä rung Gus taf A. J. Neu mann
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Rotweiûrote Innovation in Slowenien: 
Aus Gumpoldskirchen.       

Am Weg von Gumpoldskirchen ans Adriatische Meer, nahe der italienischen Grenze, ®ndet sich im 
aufstrebenden Slowenien eines der j!ngsten, erfolgreichen Projekte der Novomatic Group: Das Hotel 

& Casin" Resort Admiral, ein Unterhaltungsbetrieb des 21. Jahrhunderts. 61 Mitarbeiter versorgen die 
G#ste im $ La Carte-Restaurant, auf der Sonnenterrasse, im 88-Betten-Hotel sowie an den modernsten 
elektronischen Roulette- und Spielautomaten auf internationalem Spitzenniveau ± selbstverst#ndlich im 

ganzen Resort barrierefrei. Ganz nach dem Motto von Gr!nder und Mehrheitseigent!mer  
Prof. Johann Graf: Vorsprung durch Innovation.

%sterreichische Planung, Technik und Ausstattung f!r ein modernes Automatencasino wurden in unserem 
Nachbarland damit erstmals in einem eigenen Spielbetrieb realisiert. Diesen Erfolg erm'glichen unsere rund 

2.700 heimischen und weltweit rund 16.000 Mitarbeit er, soviel ist sicher. Denn die wirtschaftliche Kraft 
'sterreichischer Unternehmen am Weltmarkt ist stets die Summe des Ganzen.
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•sterreichischem Know-
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zuverl•ssige, internationale 
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Dr. Franz Wohlfahrt
Generaldirektor NOVOMATIC

A-NOVO-0045-09-45 Novomatic rotweiûrot Mutation A4.indd   1 18.03.10   16:11



                                                                                               Sei te 20 Don ners tag, 17. Februar 2011
   Minikrimi



text & foto No vo ma tic Group of Companies

Die G2E 2010, im ver gan ge -
nen No vem ber in Las Ve gas,
un ter strich die Er war tungs -
hal tung der Bran che in Be -
zug auf eine welt wei te Wie -
der be le bung der in ter na tio -
na len Glücks spiel in du strie.
Nun, im Ja nu ar 2011 ka men
die se Er war tun gen der Rea li -
tät nä her – dank ei ner her vor -
ra gen den und span nen den
ICE - To tal ly Ga ming Show im 
Lon do ner Earls Court.
Als für die in ter na tio na le Glücks -
spiel in du strie tra di tio nel ler Er öff -
nungs event des Jah res, gibt die
ICE in je dem Jahr den Ton für die
fol gen den Mo na te an. Nach dem
welt wei ten Wirt schafts ab schwung 
in den Jah ren 2008/2009 und den
Nach we hen, die bis in die ers te
Jah res hälf te 2010 hin ein an dau er -
ten, gab es An zei chen für eine
lang sam be gin nen de wirt schaft li -
che Er ho lung und wie der keh ren de 
Zu ver sicht in der Bran che. Die se
Zu ver sicht jetzt zu stär ken, er for -
dert ein ge mein schaft li ches Vor -
ge hen al ler Be rei che der Bran che,
an ge fan gen bei der Ent wic klung
neu er und in no va ti ver Pro duk te
sei tens der Her stel ler bis hin zur
wach sen den Kauf be reit schaft auf
Sei ten der Be trei ber je der Grö -
ßen ord nung. Auch Mes sen ha ben
in die sem Pro zess eine wich ti ge
Rol le zu spie len; sie bil den die
Büh ne, auf der die un ter schied li -
chen In du strie sek to ren zu sam -
men kom men und den Weg zu
künf ti gem Wachs tum vor zeich nen 
kön nen: kurz- eben so wie lang fris -
tig. Die ICE durch lief in jüngs ter

Zeit eine Pe ri ode gro ßer Un si cher -
heit in Be zug auf ihre Zu kunft.
Auch wenn man che Fra gen bis
heu te noch of fen ge blie ben sind,
hat man sich für die ICE nun da -
rauf kon zen triert, für Aus stel ler
(über 400 in die sem Jahr) und Be -
su cher ei nen op ti ma len und ge -
schäfts freund li chen Rah men zu
schaf fen. Da von hat die ICE pro fi -
tiert. Am Ende der drei tä gi gen
Show war der all ge mei ne Kon -
sens, dass die Mes se tat säch lich
den Geist bes se rer Tage wie der
er weckt hat te und so auch zum all -
ge mein po si ti ve ren Kli ma der in -
ter na tio na len Glücks spiel in du strie 
bei ge tra gen hat. 
No vo ma tic war mit ei nem völ lig
neu en Mes se stand ge kom men,
um die neu es ten Pro dukt ent wic -
klun gen zu prä sen tie ren. Wenn -
gleich am glei chen Stand ort und in 
den glei chen Di men sio nen wie in
den ver gan ge nen Jah ren, sorg te
das neue Stand de sign für ei nen
räum li che ren und of fe ne ren Look,
der man chen Be su cher an ein
‘Space Age’-Kon zept den ken ließ.
Und es gab weit mehr zu se hen,
als bloß die Mes se stand kon struk -
ti on. No vo ma tic prä sen tier te eine
gan ze Pa let te neu er Pro duk te für
2011: 14 neue Cool fi re™ II-Spie le, 
15 neue NOVO LINE™- Spie le für
VLT- (Vi deo Lot te ry Ter mi nal) und
GDS- (Ga mes Downlo ad Sys tem)
An wen dun gen so wie die ein zig ar -
ti ge Kom bi na ti on von Mul ti play er-
und Vi deo Slot-Ga ming des
NOVO LINE™ Novo Uni ty™ II-An -
ge bots. No vo ma tic prä sen tier te
da rü ber hin aus zwei brand neue
Mys te ry Pro gres si ve Jac kpots:
THUN DER GOD™ und Wi ld

Nights™, so wie ein brand neu es
Com mu ni ty Ga ming-Kon zept:
BANK BLAS TER™. Die se Jac -
kpot-  und Com mu n i  t y Ga -
ming-Pro duk te und ihre viel fäl ti -
gen The men bil den neue At trak tio -
nen für die Ca si nos welt weit und
ihre Gäs te.
Cool fi re™ II
Die AGI Cool fi re™ II-Spie le ver ei -
nen in no va ti ve Spiel kon zep te mit
he raus ra gen dem Game Play und
füh ren der Tech no lo gie. Die hohe
Po pu la ri tät die ser Spie le be grün -
det sich wei ters auf her vor ra gen -
den Gra fi ken und pa cken dem
Sound so wie dem span nen den
Spiel er leb nis für den Gast. Das
Cool fi re™ II-Spie le port fo lio ist in
ei ner lau fend wach sen den Aus -
wahl von Su per-V+ Ga mi na tor®
Mul ti-Game-Mi xes er hält lich, die
für die in di vi du el len Be dürf nis se
je des Ca si no stand orts ei nen per -
fek ten Mix bie ten.
• Bis zu 27 Spie le pro Mul -
ti-Game-Mix
• Mul ti-De no mi na ti on: bis zu 7
vom Spie ler wähl ba re De no mi na -
tio nen 
• High/low Line Ga mes: 5 - 40 Li -
nien wähl bar
• In di vi du el le Sprach wahl 
• mehr als 60 ver schie de ne Mi xes
er hält lich
Zu den auf der ICE prä sen tier ten
Spie len zäh len: das in no va ti ve
ALL PAY™-Spie l  Ame r i  can
Wilds™, mit Ex tra-Wet ten für Ex -
t ra-Ge winn chan cen.  Cape
Gold™, ein wa ge mu ti ges Aben -
teu er auf 10 Li nien, Era of Dra -
gons™, ein 5-Wal zen-Vi deo spiel, 
Fai ry Queen™, ein 10-Li nien,
5-Wal zen Fan ta sy-Spiel in ei ner

Welt der Dra chem, Feen und
Zwer ge. Für Po ker-Fans, Gol den
Hold’em™, ein Po ker spiel in der
Tra di ti on des Te xas Hold’em Po -
ker. Eben falls in Lon don vor ge -
stellt wur den Gol den Pro phe -
cies™, eine mys ti sche Zi geu -
ner-Rei se auf 10 Li nien und 5
Wal zen auf der Su che nach ei -
nem ver bor ge nen Schatz, das
glit zern de 10-Li nien, 5- Wal -
zen-Spiel Je wels 4 All™ de lu xe,
Threee!™ de lu xe, bei dem die
Spie ler die Fas zi na ti on des klas -
s i  schen Wal  zen sp ie ls  im
50er-Jah re-Re tros til er le ben, Just 
Fruits™, ein 10-Li nien, 5-Wal zen
Vi deo spiel, das den klas si schen
Früch te-Spiel spaß noch ei nen
Schritt wei ter führt und Ma gic Jo -
ker™, ein 10-Li nien, 5-Wal zen -
spiel mit at trak ti ven Ge win nen. 
Reel Ri ders™ ist ein ALL PAY®
Spiel, das den Gast auf eine Mo -
tor rad-Tour über die Rou te 77
ent führt, Sesame’s Trea su res™,
ein orien ta li sches Mär chen auf 20 
Li nien, The Reel No vo man™, ein
bun tes  20-L i  n ien,  5-Wal  -
zen-Spiel, Time Tra vel™, ein pa -
cken der 20-Li nien-Co mic-Klas si -
ker und Winner’s Cup™, eine
nau ti sche Ga ming-Re gat ta auf 20 
Li nien und 5 Wal zen. 
No vo ma tic Elec tro nic Bin go
Ba sie rend auf NOVO LINE™
Novo Uni ty™ II sor gen Novo
Mul ti-Bin go™ and Novo Fly ing
Bin go™ für schnel le Bin go-Ac ti -
on und Span nung auf al len an ge -
schlos se nen in di vi du el len Ter -
mi nals in ei nem ein zi gen si che -
ren Sys tem. Das elek tro ni sche
No vo ma tic Bin go-An ge bot bie tet 
eine idea le Ver schmel zung zwi -
schen der pa cken den Dy na mik
des be lieb ten Bin go-Spiels und
den Vor tei len si che rer und in di vi -
du el ler elek tro ni scher Spie ler ter -
mi nals. Zum Ab schluss der ICE
zeig te sich AGI-Ge schäfts füh rer
Jens Hal le durch aus zu frie den
mit dem Messe er geb nis: „Wir
ha ben viel Zeit da mit zu ge bracht
über die Zu kunft der ICE zu dis -
ku tie ren und es war gut, sich jetzt 
auf das Ge schäft zu kon zen trie -
ren - in der Lo ca ti on und mit der
Or ga ni sa ti on, die un se re Kun -
den ge wählt ha ben. Die ICE
2011 war eine sehr zu frie den -
stel len de Mes se. Wir ha ben eine
gan ze Rei he gro ß ar ti ger Pro duk -
tin no vat io nen prä sen tiert und
Kun den und Gäs te aus al ler Welt 
ge trof fen. Ich den ke, die ICE gibt
uns al len Grund, po si tiv in die Zu -
kunft zu bli cken.”
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Hohe Er war tun gen auf ICE 2011 er füllt
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Hunds keh le, Wehr turm, 
ca 1780, von Chris ti an Brand


